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Das Auslandsecho.
. ' ' ^ Vielleicht zeigt das Echo im feindlichen Auslands

Herrn v. Kühlmann, daß die Leute aus dem anderen.
Ufer noch lange nicht reif für FriedensgesprÄche sind.?
Das feindliche Echo auf Kühlmanns . Rede atmet weder
Friedensstimmung , noch Neigung zu einer Verständigung.
Dazu besteht ja keine Veranlassung , weil die Reichstags¬
entschließung mit dürren Worten sagt, daß ein wohl¬
feiler Friede mit Deutschland immer zu haben sei . Daß.
es nicht so gemeint ist, daß die Entschließung einen Frei¬
brief bedeutet, ist zwar von amtlicher Seite wiederholt
versichert worden . Allein im Reichstage gab es am
Mittwoch eine andere Auslegung , die den Freibrief wie¬
der in Kraft setzt. Die feindliche Presse macht sich das
Vergnügen , demgegenüber noch einmal alle Kriegsziele
des Vielverbandes zu nennen . Da wird auf Wilsons
berüchtigte Kongretzrede verwwiesen, deren alltzemeine
Forderungen ja durch bestimmte Auslassungen Form
Und Inhalt bekommen haben. Das „Genfer Jour¬
nal "

, dessen enge Beziehungen zur französischen Re¬
gierung besannt sind, macht sich zum Sprachrohr des
Bielverbandes , wenn es in der Kritik über Kühlmanns
Rede schreibt, so lange nicht Zugeständnisse hinsichtlich
Elsaß-Lothringens und Belgiens erfolgten , hätten deut¬
sche Friedensangebote Seinen Zweck . Tis ehrenwerten
„Times" ergänzen das auf der andern Seite : Deutsche
land müsse sich aus Rutzlartd und Rumänien zurück-
tziehen, was ja auch Wilson mehr als einmal ver¬
langt habe.

Das feindlich ? Echo offenbart indessen auch dm unge¬
brochenen Kriegswillen des Vielverbandes. Die engst , che
Presse macht kein wechselseitiges Angebot; sie hütet sich , die
Räumung Kleinasiens in Aussicht zu stellen oder gar
ein Wort über die Rückgabe der deutscheu Kolonien
zu sagen . Dieser Kriegswillo könnte angesichts der mili¬
tärischen Lage überraschen . Er tut es aber nicht , wenn die
politischen Zusammenhänge berücksichtigt werden. England
hat den Krieg nicht begonnen» um die Neutralität Belgiens
zu verteidigen. Das haben seine Staatsmänner längst , mit
dürren Worten zugestanden . Daß sie nach Bedarf die Wie¬
derherstellung Belgiens verlangen, hat ganz andere Gründe
als die der Sorge um die Sicherheit der Reinen Staaten.
Kür England ist Belgien der festländische
Brückenkopf, den es um so mehr zu verteidigen bereit
ist , sobald eine den Briten ebenbürtige Macht die tatsäch¬
liche Herrschaft über die flandrische Küste auszitüben ge¬
willt ist . Sonst hat England seine imperialistischen Ziele
verfolgt , in Kleinasten sowohl wie in Afrika . Es wird aus
dem Wege der Verständigung niemals dafür ßu haben sein,
die eroberten Gebiete in Persien , Mesopotamien
und Syrien herauszugeben. Die Gründe dafür hat
Bonar Law vor einigen Monaten mit aller. wünschens-
werten Klarheit angedeutet. Ein unentschiedener Ausgang
des Krieges bedroht die britische Reichseinheit, erschüttert
das Treuverhältnis der Kolonien, das nicht auf Zuneigung
allein, sondern wesentlich auf Macht aufgebaut ist. Die
herrschende Klasse in England will nichts von ihrer Stellung
opfern , will weiter im Genüsse der Tributpflicht der alten
und neuen Kolonien bleiben. Erst der Sturz die¬
ser Klasse könnte Großbritannien für einen Verstän-
digungsfrisden reif machen . Wer dieser Sturz
liegt noch in weitem Felde. Daß der Krieg mili-
Krisch Wr den Vielverband nicht günstig steht , darüber geben
/ich die Engländer keiner Täuschung hin. Lloyd George
hat die Erschöpfung Großbritanniens einge-
stände n. Er tröstet sich und die Verbündetenmit der Hilfe
der Amerikaner . Allein auch zu diesen hat er offenbar kein
so felsenfestes Vertrauen, wie er behauptet. Sonst würde der
Dreiverband nicht mit allen Mitteln versuchen , Rußland wie¬
der kampffähig zu machen . Es genügt den Engländern schon,
wenn die Deutschen an der Ostfront stärker beschäftigt werden
Md nicht ihre ganze ungeheuremilitärische Gewalt im Westen
gegen Briten und Franzosen Änznsetzm vermögen . Denn
dis Widerstandskraft der Verbündeten in Frankreich hat die
Grenze des Möglichen überschritten . Sie kämpfen auf engem
Raume um Paris und C a l a i S , deren Verlust die Ver¬
teidigung Frankreichs ans den Angeln hebt.

Ueber das Echo in dem neutralen Aus lande ist
«icht viel zu sagen . Allgemein bricht sich die Erkenntnis
Bahn , daß ein Verständigungsfriede noch im
weiten F elde liegt.

Vep reist ins krotze Ksuptqusriisr.
Berlin, 27. Juni . Reichskanzler Graf Herkling

wird sich gemäß einem Plane , der schon vor längerer Zeit
- efaßt morden ist, am 80. Juni ins Große Hanptqnartier
begeben. Man wird aber wohl nicht fehlgehen in der An¬
nahme, daß die letztenVorgängeimReichstage diese
" «»ie beschleunigt haben

vis soglücks KrbsiLsrMtsi.
NünMgutig aes Lurgfrieaenr . — Nrrenlttis

Lastspiei.
?Am 26 . Jftnh Hegwnn in London die Tagung dev

englischen Arbeiterpartei . Tie Firma dient indessen mehlv
als nur einem Kongreß der organisierten Arbeiter.
Vielmehr gehören zur „Partei " auch ! politische
Elemente, die Zwecke und Ziele verfolgen , die ganz
abseits vom Wege der echten Trade Unions liegen . Auf
ihrer Tagung hat die Partei die Kündigung des
Burgfriedens beschlossen, mit einer Stimmenmehr¬
heit , die zu denken geben könnte. Wer diese Kündigung
hat nur inner - , nicht außenpolitische Bedeutung . Tie
starke Mehrheit will von der Regierung Zugeständnisse,
die zu erhalten ihre parlamentarische Vertretung nicht
stark genug war . Ausdrücklich hat Henderson, der
die treibende Kraft bei diesem Beschlüsse war , betont,'
daß es sich nicht um einen unmittelbar feindseligen Akt
gegen die Regierung handle . Ebenso ließ auch ' der Vor¬
sitzende der Tagung , Pard y, feinen Zweifel da/an
auflommen , daß der Krisgswille der gesamten Arbeiter¬
schaft ungebrochen sei . Demgegenüber bedeutet es keinen
Widerspruch, daß sich ein großer Teil der Arbeiterver¬
treter für den Rücktritt der Arbeitermini¬
ster aus der Regierung aussprach . Sie bilden
ja ohnedies nur eine Dekoration ; an entscheidenden Be¬
schlüssen des Kabinetts wirken sie nicht mit . Das hat so¬
gar Henderson erfahren , der von Lloyd George so
gründlich in der Briefangelegenheit mit Ke¬

ren ski hinters Licht geführt wurde . Die Kündigung
des Burgfriedens hat zunächst nicht viel praktische Be¬
deutung . Lloyd George wird sich! hüten , während des
Krieges das Unterhaus anfzulösen . Und bei möglichen
Nachwahlen find die Aussichten der Arbeiterpartei nicht
sehr groß , weil die Mehrheit ihrer Angehörigen ..im
Felde steht . Uebrigens hat der Tagung auch

Kerenski
beigewohnt , der vermutlich über Sibirien und - Amerika
nach> London gekommen ist.

„Allg -emeen Handelsblad" Meldet aus London: Das
plötzliche und unerwartete Erscheinen
Kerens k i s auf der Arbeiterkonferenz machte groß e s
Aufsehen. Kerenski schritt , ohne angemeldet zu seist,
ruhig durch den mittleren Gang der großen Halle in West-
minster auf das Podium zu. Als er das Pogium betrat,
wurde er von Henderson begrüßt und dem Vorsitzenden
vorgesteW . Einige Delegierte hielten ihn für Troelstra
und glaubten, daß es Troelstra aus irgend eine Weise ge¬
lungen sei , die Paßschjwierigkeiten zu überwinden; sie Katsch¬
ten Beifall. Ms Hendersen den Namen Kerenski ausrief,
wurde der Beifall noch stärker . Kerenski sprach russisch, ein
Dolmetscher mußte seine Rede übersetzen . Er sagte u . a . :
Ich erachte es als meine heilige Pflicht, dem englischen
Volke und den Völkern der ganzen Welt mitzuteilen, Laß
das russische Volk und die russische Demokratie
gegen die Tyrannei kämpfen . Das russische Volk
kann nicht vernichtet werden. Ich glaube — ja , ich bin
dessen sicher — , daß sich das englische Volk in Kürze der
großen Sache der Frechleit anschließen wird . — Nachdem
Kerenski seine Rede beendet hatte, fragte ein Teilnehmer
der Konferenz , Wen Kerenski eigentlich vertrete, und fügte
hinzu: Wenn Kerenski hat kommen können , weshalb dann
Troelstra nicht ? Der Vorsitzende erklärte , daß eins solche
Frage hinsichtlich eines Mannes wie Kerenski eine sehr große
Beleidigung sei . Es entstand darauf eine große Un¬
ruhe. Schließlich wurde beschlossen, die Unruhestifter aus
der Konferenz auszuschließen.

Weiter erfahren wir aus
Basel, 27 . Juni . „Daily News" melden: Der Beschluß

des Arbeiterkongresses , die Arb eiterv ertreter v on
der Negierung abzuberufen, ist mit einer
zwei Drittel Mehrheit gefaßt worden, nachdem die Mehr¬
heit der Redner sich gegen die jetzige KriegspolitiLdes Mi¬
nisteriums erllärt hatte. .

Zwikchsv äsn ZMMtsn-
oLr aeutsetze rn -enübekievt.

Berlin, 87 . Juni , abends. WTB . /Amtlich ) .
Von den Kampffronten nichts Neues.

Von unserm militärischen Mitarbeiter
wird uns geschrieben:

Auch über den Verlauf des 26 . Juni meldet der
Heeresbericht im wesentlichen nur knapp und bündig:
Tis Lage ist unverändert .

" Ehrlich! gesagt, konnte man
— trotz Lloyd George — nicht anders erwwarten.

Wenn die Heeresleitungauch neuerdings ihrer unerschüt¬
terlichen Siegeszuversicht Ausdruck verliehen , hat , Ls
kann doch nicht jeden Tag eine Schlacht geben. ^ Die
Schlachten sind nur die Knotenpunkte der Ereignisse und
sind in allen Kriegen selten gewesen . Zwischen ihnen
müssen notwendigerweise immer wieder Ruhepausen

und Vorbereitungszeiten eingelegt werden . An»
allerwenigsten im VöSrrkriege ist das Bild richtig, das
stch in dem Worte „Schlag aus Schlag" ausdrückt. Uw
so weniger , als unsere Gegner garnicht imstande sind,
unserem Schlage sofort den Gegenschlag folgen zu lassemSie müssen vielmehr geduldig und harmvoll abwarten,wann unser neuer Schlag auf Ae niedersallen wird . Tenn
sie find nicht stark genug , und fühlen sich vor Menk
Dingen nicht stark genug zum Angriff . Darin liegt das
Aussichtsreiche unsrer eigenen Lage. Wer nicht angreifewkann, hat keine Hoffnung , zu siegen. Nur der Angreifer
rann siegen. >

In diesem Sinne find natürlich die zahlreichen
Erkundungsstöße, die Franzosen und Engländerin den letzten Wochen und auch am 26 . Juni wieder gegen
unsere Linien vorgetrieben haben, nicht als Angriffsunter¬
nehmung zu bewerten. Es sind eben nur Aufllärungs - und
Ueberwachungsmaßnahmen, wie wir sie in der Zwischen¬
zeit gleichfalls betteiben; zum Teil dienen sie auch Ausbil¬
dungszwecken und dem Wunsche, die Truppen in Uebung
und Stimmung zu erhalten.

Ihren Mißbrauch der Kathedrale von Reims
setzen die Franzosen unentwegt fort, indem sie dabei aus
das Uebermaß unserer Gutmütigkeit rechnen , das wir un¬
entwegt in diesem Kriege bewiesen haben . Ebensowenig
dient es irgend einem militärischen Zweck, sondern entspricht
nur hemmungsloser Wut, wenn sie immer wiederStädte wie
Karlsruhe mit Bomben bewerfen. Glücklicherweise stnÄ
unsere Abwehrmaßnahmen so verbessert , daß die Sache für
ihre Fugzeuge immer gefährlicher wird. Wenn unsere
Flieger zur Vergeltung die in der Kriegszone liegende
große Festung Paris mehr und mehr heimfuchen , so
liegen dafür gute militärische Gründe, vernünftige Zwecke
vor. Das liegt aus einem anderen Brette!
vri'Asvttüre ttaüenisMe Ilngpitts gegen aen

Lol Sei Rofso.
Wien, 27 . Juni . WTB . Amtlich wird vorlautbart:
Bei Bezzecca im Ostteil und aus der Zugna scheiterten

italienische Erkundungsvorstö sie. D0x Heist umstrittene
Col del Rosso, der am 15. Juni von der ruhmreichen
Edelweiß-^ lvision im Sturm genommenund seither in den
schwersten Kämpfen siegreich behauptet wurde, wurde gestern
vormittag nach schwerstem Trommelfeuer abermals durch
starke Kräfte angegriffen. Es war für den Feind ein
vergebliches Beginnen, seine Kampftütigkcit mit der unsere«
Salzburger, Kärtner, Ober- und Niederösterreicher zu mes.
sen , an deren Tapferkeit alle Angriffe zerschellten.
Die jungen Regimenter 107 und 114 , von der Artillerie in
allen Gefechtsphasen mustergültig unterstützt , haben sich eft
neZ Geistes mit den allbewährten Stammtruppen, den 59-
erry 7crn , 14ern und 49ern gezeigt . Der Feind erlitt
schwere Einbußen an Toten und Verwun-
deten und ließ zahlreiche G es an g en e in unserer
Hand. Bei Ponte di Piave versuchte der Italiener , in Boo-
tön unser Üfer zu gewinnen; er wurde zusammengeschoffen.

De» Chef des Generalstabes.

Der „Lericklskof 6er Völker" im Leiüe
Lureons.

Lord Curzon sprwch- im Oberhcmfe übsv die Frage
des Völkerbundes . Ter Bund des britischen Reiches und
ein Bund von 20 bis 25 Verbündeten Stationen , um den
deutschen Militarismus zu brechen, existiert
bereits , sagte er u . a „ und umfaßt gegen zwei Fünftel
der Menschheit. Alle Pläne , die ich geprüft habe, Samen
dahin überein , Patz ein oberster lGerichtshosdal sein müßte,
dem alle Parteien ihre Streitwerten Vorlebens
müssen, bevor sie einen Krieg beginnen , ferner die Auf¬
erlegung eines Moratoriums oder Aufschubs, während
dessen Feindseligkeiten rncht erwartet werden dürsten,
so lange die Entscheidung noch schwebt , und daß jede
Partei , die die FeindseligLiten ausnimmt , als Angreifer
betrachtet werden wird . Drittens , daß eine Sanktion
zur gewaltsamen Durchführung der Entscheidungen deS
obersten Gerichtshofes notwendig ist. Diese Grundsätz«
sind nicht leicht anzuwenden . Wenn wir diesen Welt¬
gerichtshof haben , so ist es theoretisch selbstverständlich-
daß der Bund alle Staaten einschließen mutz ; aber der
Gedanke, daß Deut sch land in einen solchen Bund
ausgenommen wird , ist schwer zu denken. Ich
wünsche , daß das Haus zunächst, dem Grundsätze zu¬
stimmt, daß etwas geschehen muß , - um einen Krieg Aj
verhindern , oder, wenn das utopisch ist, die Zahl dich
Kriege eiuzuschränken und ihre Schrecken zu vermindern:
Keiner von diesen Staaten dürfte das Recht haben, Krieg

Hierz« eine Beilage.



'Ist VAntlktt bhK VvKMe VK VtErrfaKeS Md Schfeds-
spruch . Wenn ein Staat diese Vereinbarungen bricht,
so würde er sich im Kriege mit den anderen Staaten be¬
enden . Diese würden einander Helsen , ohne dass irgend¬
eine internationale Polizei zur Bestrafung des Vertrags¬
brüchigen notwendig wäre . Die kleineren Staaten könn¬
ten dies durch wirtschaftlichen Druck , größere Staaten
durch militärische und maritime Mittel tun . Wir sollten
Zeit zur Diskussion dorsehrn , bevor ein Staat zu den'
Waffen greift . Jeder Staat , der es ablehnt , die Streit¬
frage vor die Konferenz zu bringen , würde als moralisch
dogelfrsi anzusehen fein . Wenn einmal dieser Gedanke,
angefangen ist , so ist schon viel erreicht.

v!s ZrMnZs in KuhlavZ.
vle yuirgrrsnot in petrrsdurg.

Petersburg, 87 . Juni . In den nächsten drei
Lagen werden Brot und Kartoffeln nicht ver¬
abreicht. Die Bevölkerung mutz von Dörrgemüse leben . ,
Männer und Frauen sinken vielfach ent¬
kräftet aus der Straße nieder. Hungrige suchen
die Kehrichthaufen nach Abfällen ab . Bewaffnete Arbeiter¬
hausen suchen die Umgebung nach Getreidevorräten ab , wo¬
bei es zu Kämpfen mit den erbitterten Bauern kommt.

Vas Schicksal Ses Laren.
Stockholm,, 27 . Juni . Nach Petersburger Berich-

len schreibt die Petersburger „Prawda " : Der Abtra « s -
Port des Exzairen aus Jekaterinburg erfolgte auf
Beschluß des dortigen Sowjets , weil der Zar Vorbereitun¬
gen zu einer geheimen Flucht seit Wochen traf . Bei
einem der Fluchtversuche büßten mehrere Diener des Zaren
ihre Absicht, den Zar entweichen zu lassen, mit dem Tode.
Der Abtransport des Zaren geschah durch bewährte
Sowjettruppen unter Teilnahme des Kommissars der
Sowjets . Alle weiteren Vorgängesind bis
zur Schunde nicht bekannt.

(Die Gerüchte von der Ermordung erhalten sich hart¬
näckig im neutralen Auslande ; auch aus der Ukraine kommt
jetzt dieselbe Nachricht .)

Gens , 27 . Juni . „Petit Journal " meldet aus London,
man sei dort in Sorge über das Schicksal der Zarin.
Seit einer drei Wochen alten Moskauer Nachricht , daß die
Zarin erkrankt sei , fehlen jede weiteren Nachrichten.

Die Schuldfrage am Kriege.
Gens, 27 . Juni . Der „Temps " meldet aus Mos¬

sau : Am Mittwochabend hat der Sowjet eine Kommission
eingesetzt, die die Schuldfrage am Kriege an Hand der Ge-
-seimatten und Staatsakten der Archive untersuchen soll.

Kiews politische Dachrichten.
Das älteste deutsch-amerikanische Blatt , die „ Newyorker

Staats -zeitung "
, hat wegen schwerer finanzieller Verluste ihr

Erscheinen eingestellt.
Kevenski ist in England angekonnns . L
Kaukastsch-Armeüien hat vor einigen Tagen seine staat¬

siche U na bh ä n g i g k e i t erklärt.
Die russische Staatsschuld . Die Schweizerische Telegra¬

pheninformation meldet aus Petersburg !: Die Sowjettegl -e-
nrng gibt offiziell bekannt , daß dis gegenwärtige russische
Staatsschuld 79 Milliarden 506 Millionen Rubel beträgt.

Eine Explosion in Kiew hat das Artillerie - und Pulver¬
depot zerstöt . 200 Häuser flogen in die Luft . Infolge der
Katastrophe wurde der Belagerungszustand ver¬
hängt.

Die Wiener Krisis . Die Polen erklärten dem Ver¬
trauensmann des Kaisers , Grafen Tarouca , daß sie einem
anderen Ministerpräsidenten als DL . v . Seidler die Staats-
notwenöigkeiten bewilligen würden . Gegen Seidler würden
sie aber die Opposition nicht einmal für eine kurze Zwischen-
session ausschalten . Eine Klärung der Lage ist bisher nicht
ringetreten . Seidler verfügt über keine Mehrheit , und die
Aufgabe des Grafen Tarouca ist gescheitert . Voraussichtlich
wird nun das Rücktrittsgesuch vom Kaiser angenommen
werden.

Der Hanptansschntz des Reichstages nahm das Wirt¬
schaftsabkommen und damit den gesamten Friedensver¬
trag mit Rumänien an und befaßte sich darauf mit
dem Besttzsteuerantrage . Ein Antrag Gröber -Ebert-
Gothein -Junck -Warmuth will die Abgabepfltcht der Einzel¬
personen vom Mehreinkommen und vom Vermögen für das
Rechnungsjahr 1918 nach dem Stande vom 81 . Dezember
1917 auf diejenigen Personen erstrecken , die im 8 11 des
Vesitzsteuergesetzes vom 3. Juli 1913 bezeichnet sind. Es

. sollen vom Mehreinkommen für Sie ersten 10000 ^ 3
^ Prozent , für die nächsten 10 000 10 Prozent , für die

nächsten 80 000 ./t 20 Prozent , für die nächsten 60 000 ^ 30
Prozent , für die nächsten 100 000 40 Prozent , für die
weiteren Beträge 30 Prozent abgegeben werden . Die Pflicht¬
abgabe vom Vermögen über 100 000 ^ soll betragen fürdie ersten 200 000 1 v . T . , für 300 000 ^ 2 v . T ., für die
nächsten 300000 F 3 v . T ., für die nächste Million 4 v . T.
und für weitere Beträge 3 v . T . Der Kompromißantrag
wurde angenommen.

füritevtum Lirksvseiä — MsvbmgM
o6sr preußiM?

Der Vertreter her Stadt Oberstem im Landtage , Mbge-
irdneter Hug - Rüstringen , berichtete kürzlich in Oberstein in
einer Versammlung über seine Tätigkeit im Landtage . Ein¬
gehend beschäftigte er sich mit der Ernährungsfvage . Teue¬
rungszulage an die Beamten . Hochwassevschadeners

'
atz des

Fürstentums und Anträge aus Aenderung des Staaisgrund-
gesetzes. Bei Beratung der Schule fei es gelungen , die Be¬
freiung der Disfidentenkinder vom Religionsunterricht zu er¬
zielen ;

'in der Frage der Einheitsschule sei Positives nicht her-
ausgekomm « . Ein Teil der Linken habe die Gewährung
des aktiven und passiven Wahlrechts Kr die Frauen wenig¬
stens in der Gemeinde verlangt ; die Regierung stehe der Ver¬
leihung dos Wahlrechts an die Frauen ablehnend gegenüber.
Die Frage der Einführung schulgeldfreier Mittelschulen für
begabte Volksschüler sei ebenfalls behandelt worden , jedoch
eine Klärung noch nicht erfolgt . Die Erledigung der preußi¬
schen Wahlrechtsfrage sei auch für die übrigen Bundesstaaten
von größtem Interesse , da manche demokratische Forderung
Wegen des rückschrittlichen Geistes im Preußischen Landtage
stk den anderen Staaten nicht zu erzielen sei . Die Neuorien¬
tierung werde auch in Oldenburg nicht ansbleiben ; sie müsse

kÄNmeü. Sie lvetsse W nach §em ! Kriege Noch tuet starker be¬
merkbar machen, und diejenigen , die Gut und Blut , Leben
und Gesundheit für des Vaterlandes Schutz in die Schanze
geschlagen haben , werden nach dieser Richtung hin ihre For¬
derungen stellen.

Sehr richtig beurteilte Redner die Sachlage , wenst er zu
Anfang feiner weiteren Ausführungen meinte , daß die Be¬
sucher in fo großer Zahl erschienen wären , nickst wegen dessen,
was öffentlich im Landtage verhandelt , sondern wegen dessen,
was mcht öffentlich besprochen worden sei. Der Referent
ging dann aus die Frage der Angliedornng des Fürstentums
Birkenssld au Preußen über . Sie müsse nüchtern und real¬
politisch betrachtet werden . Offiziell sei im Landtage nicht
darüber gesprochen worden ; wenn auch d-arm zwischen dem
Minister und den Abgeordneten des Fürstentums Anssprachen
stattgefunden hätten . Seit Jahr und Dag verlange das Für¬
stentum für die Prästdentenftelle einen tatkräftigen Mann , der
imstande sei, di« finanziellen Verhältnisse des Fürstentums m
günstige Bahnen zu ketten. Als nun im Dezember vorigen
Jahres Exzellenz WMch das Zeitliche gesegnet habe , sei diese
Frage aktuell geworden . Den Abgeordneten sei jedoch dann
mitgetettt worden , daß die Stelle vorläufig nicht besetzt werde
und man die Finanzgemeinschaft des Fürstentums mit dem
Herzogtum einer Prüfung unterziehe . Erst bei persönlicher
Besprechung über die Hochwasserkatastrophe im Januar sei er
erstmalig vom Minister über die Zukunft des Fürstentums
befragt worden . Bei dem unzufriedenen Zustand im Fürsten¬
tum , bedingt durch die Finanzlage , sei man dem Plane näher
getreten , BirSenfeld gegen ein anderes Gebiet umzutauschen.
In einer späteren Zusammenkunft Habs der Minister an Hand
von detaillierten Aufrechnungen dargelegt , daß bei einer Neu¬
orientierung und einer Finanzgemeinschaft mit Oldenburg
das Fürstentum keine Vorteile habe . Bei den evenü . Erspar¬
nissen sei gedacht an die Ersetzung des Präsidenten durch einen
Amtshauptmann und andere Neueinrichtungen . Die Steuer¬
höhe von gegenwärtig . 150 Prozent könne bestenfalls auf die
tm Herzogtum geltende herabgedrückt werden . An eins bessere
Entwickelung könne nicht gedacht werden , wie auch die Finanz¬
gemeinschaft eine Verbilligung der Derwattungskosten kaum
bringen würde . Dazu kämen die Schwierigkeiten , die die
wette Entfernung von Oldenburg mit sich brächte . Der Mi¬
nister habe ihm erklärt , daß mit Preußen Mer die Angliede-
ru -ng des Fürstentums bisher kerne Vereinbarung getroffen
sei. Nach Redners Ansicht könne der Landtag erst endgültige
Beschlüsse darin fassen, wenn nicht allein Gemeinderäte und
Provinzialrat , sondern eins Volksabstimmung ihr Votum ab¬
gegeben habe . Der Referent gab dann ferner persönlichen
Wernung Ausdruck . Nach ihr verspricht er sich durch den An¬
schluß an Preußen wesentliche wirtschaftliche Vorteile . Es
sei «ine alte Erfahrung , daß die Einverleibung eures kleinen
Staaisgebildes in ein großes elfterem stets nur Nutzen und
Vorteile gebracht habe . Si -enerpolitisch würden sich dis klei¬
nen Leute wie auch der Mittelstand besser stellen . Auf der an¬
deren Seite bestehe der Nachteil in Preußens Rückständigkeit,
sowohl in seinen Wahlen zum Landtag , wie zu der Gemeinde¬
vertretung . Auch sei der Verkehr mit den Behörden und Be¬
amten im Oldenbnrgifchen loyaler als in Preußen . Das
Dveiklafsenwahlrecht müsse fallen . Es sei reiflich zu Merlsgen,
ob man in Hinsicht auf die durch den Anschluß sicher zu erwar¬
tende wirtschaftliche Entwickelung die - Bedenken in politischer
Hinsicht nicht fallen lassen sollte . Auch sei es möglich bei dem
Austausch , sich die bestehenden liberalen Wahlrechte von
Preußen garantieren zu lassen. Als Vertreter der Stadt
Oberstein wolle Redner sich aber der Ansicht ferner Wähler
anpasscn und nur deren Standpunkt im Landtag vertreten.

Der Vorsitzende , Geschäftsführer L . Cullmann, dankte
dem Referenden insbesondere für sein Eintreten in der Hoch-
wasssmngelsgenheit und eröffnet « die Diskussion . Nach seiner
Beurteilung finde er in einem Anschluss« an Preußen keine
Vorteile , vrel lieber suche er einen solchen au einen süddeut¬
schen Bundesstaat . Immerhin sei es auch zweifelhaft , ob
durch den Anschluß an einen größeren Verwaltungskövper
besser gewirtschaste -t werden könnte . Das Fürstentum habe
sich in seiner hundertjährigen Zugehörigkeit zu Oldenburg
doch sehr gut entwickelt, während von benachMten preu¬
ßischen Kleinstädten man dies nicht so behaupten könne. Tat¬
kraft und Intelligenz der Bevölkerung bestimmen die Ent¬
wickelung.

Lehrer Dal heim er betont , daß die Frage des An¬
schlusses doch nicht arrS dem Volks gekommen sei. DM Für¬
stentum sei finanzkräftig . Das habe es bewiesen , und es sei
auch imstande , bessere Finanzvechälinisss zu schaffen, nur
müsse der Hebel an richtiger Stelle angssetzt werden . Zn ver¬
wundern sei, daß der Provinzialrat bereits sich für den An¬
schluß erklärt habe . '

Abgeordneter Hug geht auf längere Ausführungen Dal-
heimers ein und erwidert , daß er seit 25 Jahren ins Fürsten¬
tum komme und sich Wohl über die Verhältnisse informiert
glaube . Dre fett Jahresfrist mit einem anderen Abgeordneten
des Fürstentums gepflogenen Besprechungen des Ministers
halte er nicht für schwerwiegend . Von einem Tauschobjekt
Wilhelmshavens gegen das Fürstentum sei absolut keine Rede
und alle Gerüchte völlig grundlos . (Redner klart diesbezüg¬
lich die Angelegenhett auf .) Dieses Objekt reiche Mrs Fürsten¬
tum bei weitem nicht aus.

Der Vorsitzende des Provinziakrats Rud . Schmidt
bestätigt , daß der Provinzialrat in einer freien Besprechung
sich für «einen Anschluß ausgesprochen habe . Die Regierung in
Birkenfeld habe an den Beratungen nicht teikgenommen . Die
bäuerlichen Vertreter im Provinzialrat glaubten nach dem An¬
schluß ans eine Herabsetzrurg der Steuerlasten hoffen zu kön¬
nen . Die Finanzlage sei zurzeit ungünstig , da das Fürsten¬
tum heute 180 000 -kk aufzubringen habe und hierfür keine
Deckung vorhanden sei.

An der Diskussion beteiligen sich noch A . Wolfs und A.
Hermann. Ersterer wünscht Aufklärung , warum gerade im
Krieg diese Frage fo brennend gewotden sei ; letzterer hält die
Besserung der verkehrspolitischen Verhältnisse für zweifelhaft;
benachbarte preußische Städte erbrächten dann den Beweis.

In feinem Schlußwort geht Abg . Hu g auf die Ausfüh¬
rungen der Vorredner näher ein und betont , daß an einen so¬
fortigen Anschluß nicht zu denken sei, da ja doch zwei Land¬
tage darüber abstimmen müßten . Geschäftsführer Cullmann
schließt hieraus die Versammlung.

Zur Kr!6g5lcrgs.
Vollständig seine Fassung verloren U

nach Schilderungen an der italienischen Grenze Italien
infolge seiner „ Sicges "Meldungen und der Nachrichten Ueyf
innere Krisen in Oesterreich . Das Volk lebt in dem
der Krieg ginge jetzt mit einem glatten Sieg zu rasthy^
Ende . In zahlreichen Kirchen werden Dankssseiern ahgk
hatten . In Mailand soll ein unbeschreiblicher Jubel Hey,
scheu. Der italienische Finanzminsster sieht sich schon veran¬
laßt , etwas Wasser in den Wein der Begeisterung zu giche^
indem er seinen Landsleuten zuruft , es wäre falsch sich Mx,
die Dauer des Krieges Täuschungen hinzugeben . Der Krieg
werde sich noch lange hinziehen und noch lange seine stahh,
Harts Faust fühlen lassen . In neutralen Blättern wird '

zmn
Ausdruck gebracht , bei diesem Wirrwarr werde den Denkendes
angst und bange , wenn an der Front der Rückschlag eirttrch,
Selbst aus den amtlichen italienischen Berichten gehe doch
hervor , daß man eS keinesfalls mit einer österreichischen Nie^
derlage , sondern vielmehr mit der Ausführung eines weW
der Naturereignisse schon am 20 . Juni notwendig geworden^
Rückzugsbefehls österveichifcherfeits zu tun habe . Der Rück,
transport der italienischen Truppen ans Frankreich sei t«-i
vollem Gange , und damit fei der Zweck der österreichische«
Offensive als Diversion zugunsten der Deutschen im Wests«
erreicht . Damit wird man zwar wenig Eindruck ans dik
Italiener machen können , Mt Vernunftgründen war ihne«;
noch nie beizukommen . Man wird sich gedulden müssen, daß?
das Wetter eine Wendung zum Guten nimmt . Die eisernes
Tatsachen sind allein imstande , Emdruck zu machen und den

"
Krieg zu Ende zu führen . Das merkt man wieder deutlich
an der Kühlmannrede . Auch in Amerika wird sie «Ls Beweis -s
unserer Schwäche aufgefaßt . Ebenso scheinen die französische« ^
Zeitungen aus der Rede neue Hoffnungen geschöpft zu habmIAber an der Westfront ist der Druck zu stark , so daß dem?
Glauben . Deutschland stünde am Ende feiner Kraft , die-!
Grundlage fehlt . Seit der unmittelbaren Bedrohung LnZ
französischen Hauptstadt hat «ine gewisse Aenderung in Le»
öffentlichen Stimmung und in der Tonart gegenüber Deutfch -3
land eingesetzt. Wie der Parrser Korrespondent der „ Zürich«? :
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Zensur über die französische Allgememstimmung schreibt,
ist die Mehrhertsstimme ' in Frankreich dis . daß man nur wis<
sen möchte, ob Deutschlands Plan ist, Frankreich als Groß- ,"
macht zu vernichten . Frankreich wolle Deutschland nicht v-er-,5
richten . - Wie gütig ! Es ist noch nicht lang « her . La wollt? ?
man noch das ganze sinke Rheinufer haben . Aber daran ^
denkt man nicht mehr , seitdem unsere Heere so siegreich vor? .
Watts schritten . Die Franzosen sind verbittert , daß es ihm« ,
mcht gelingt , den deutschen Siegen einen gleichwertige«
Schlag an die Seite zu stellen . Auch die Stimmung der eng - !
Irschen Presse gegen den Generalissimus Foch beginnt nach-
einer Londoner Meldung gänzlich umzufchlagen . An Stelle.
der früheren Lobeshymnen ans di« militärischen Fähigkeiten
des Oberbefehlshabers der Entente -Armeen vernehme man
jetzt Stimmen , die ihm auf Grund der jüngsten Vorgänge an
der Westfront Mangel an Initiative vorwerfeu.

Es ist den Feinden unfaßlich , wie es uns möglich ge¬
wesen ist , die gewaltigen Erfolge zu erringen . Man hat nach
den verschiedensten, Erklärungen gesucht. Jetzt endlich ist B
dem -Amerikanern gelungen , Licht m das Dunkel zu bringst^
Aus Washington wird gemeldet , daß George Usher , der sich
viele Jahre in Deutschland aufgehalten hat . und dessen Töch -,ter Freundinnen von Hindenburgs Töchtern waren , dem Senat'
mttgctei .lt hat , Deutschland hätte fett 20 Jahren vor Kriegs¬
ausbruch die Volkszählungs - Statistiken ver - ,
fälscht und dadurch die Wett in dem Glauben erhalten , daß
Deutschlands Einwohnerzahl 68 Millionen statt 90 Million««
bettage . Hindenburg hat persönlich im Jahve 1913 den Frl.
Usher diese Aufklärungen gegeben . Usher sagt , daß dies«
Fälschung der Statistiken die unerwartet große Mens«
von Soldaten erkläre, über die Deutschland jetzt ver¬
fügen könne . Jetzt wissen wir es ! Me Wett wird den AM'
rikanern unendlich dankbar sein , daß das Rätsel jetzt gelöst'
ist. In Wirklichkeit wirst die lächerliche Geschichte ein neues
grelles Licht auf die verworrenen - Geistesbeg -riffe . die in den
amerikanischen Köpfen spuk« . Lüge und Verleumdung hake«
so oft als Waffe gegn uns gedient , daß man sich über solch«
GelsteSprodutte eigentlich nicht mehr wundern darf . Sie kön¬
nen nur noch zur Erheiterung dienen . ^

Den Vorgängen in Rußland wird von dev'
Presse der ganzen Welt die größte Beachtung geschenkt. DA
der Rede , die Wilson am 6. Juli hatten wird , erwarte;
man Aufklärung Mer die zwischen Washington und
schwebenden Verhandlung « . Hierzu erfährt der „PM
Parisim "

, die Frage der japanis -Herr Intervent : » »
hänge jetzt einzig und allein von den Entschließungen WilsE
ab . Kerenski, der augenblicklich in London wellt , hielt dort
eine Rede , in der er sagte , daß das Eingreifen
Verbandes sehr erwünscht fei . Aber es müß«^
alle VerbmtdSmüchte eingreif « , nicht nur eine , wenn
dem nichts im Wege stehe, daß eine , Japan , den größten DeH
der Strettkräste liefere . Das Eingreifen müsse rein rrrWaw -L
scher Art sein , d . h . dem Kampf gegen die Deutsch « ^»
gelten . Das russische Volk sei bereit , den Kamps Wt eder«
aufzuneHmen. Nach einer Meldung der „ Züricher MA
genzeitung " wird Kerenski allgemein als der kommeMs
Mann bezeichnet. Die gegenrevolutionäre Bewegung
schärfe sich täglich und man müsse mit einem Sturz d « H.
Bolschewiki rechnen . Kopmhagener Blätter Mven di« :„
letzten Siege der Tschecho-Slowcck« Mer die Bolschewiki E.
Verrat der Rot « Garde zurück. Diese sei bataillonsweist ws
feindliche Lager Mergeangen , nachdem sie vorher ihre
ermordet Hab« . Die Meldungen häuf « sich , daß L-emA. ,̂
und Tvotzkys Stellung gefährdet ist. Die BKuernschaM ".
Hab« sich durch Eid verpflichtet , den Bolschewisten kein.
treide auszuliefern . Sie soll« sich zum Widerstand bis 5^ ,
Aeußersten vorbevetten . Die Mißstimmung gegen TrotzkY nn .
Lenin findet ihr « Ausdruck in M >sr Offenheit . Beide e-M,
tcn täglich Drohbriefe , in denen sie mit dem Tode bevr»
werden , wenn sie das Land nicht innerhalb «iuer bestMM,^
Frist verlassen-. Zu dieser unklaren Lage kommt der
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^ ksw Mästner nnv Frauen fit Petersburg vwlsach
§kt aus der Straße hin . Es kommt zn blutigen Zusam-
- " ''en mit den Bauern . Lebensmittelzüge werden auf

Zwecke von Banden geplündert . Bei vielen dieser

«richten handelt es sich um Tend -enzmeldnngen , mit denen

^ inMte Ziele verfolgt werden . Vorläufig bleibt die Lage
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UM Arm «rohhenrogtum.
»„ Nachdruck unserer mit besonderen Reichen versehenen Eigenberichteist
»« mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte
" überdrtliche » »rkommnisse sind derSchristleiiun » stets willkommen.

Ottenburg, 28. Juni.
» Der Großherzog ist vorgestern . abend von Holstein

lieber nach Rastede zurückgEhrt . .
I » MMrische Personalien . Leutnant Wolfgang Köcher,

« hu des Studienvats Köcher in Magdeburg , wurde zum

Ubekleüwant befördert.
* Umfangreichem Schleichhandel , der von einigen hie«

t Geschäften betrieben worden ist, ist die Polizei aus

Id̂ SPur gekommen . Vor allem handelt es sich um Schinken,

Ztzelk, Mbl und Delikateßsachen , die kartenfrvi zu hohen
«reisen verkauft wurden . Da über die Kunden genau Buch

«Mrt worden ist und die Bücher beschlagnahmt wurden,

M die Angelegenheit wettere Kreise ziehen . Die Ermitte-

WM sind aber noch nicht abgeschlossen , deshalb find die

Mden Gerüchte mit Vorsicht aufzunchmen.
Aum Verkauf der holländischen Pferde durch die

Landwirtschiaftskrmmer Hutten sich gestern vormittag viel

Mdmrrte auf dem Pserbemarktplätze eingeftrnden . Die

M « machten einen vorteilhaften Eindruck , und sie

« ven daher sehr begehrt . Für das billigste Pferd wur-

M MO Mk . , für das - teuerste 7000 Mk . erzielt.
WLB . Hamsterei bei Kriegsgefangenen . Vom stellver-

tt«t«kdm Generalkommando wird geschrieben : Es mehren
die Meldungen , wonach Personen , und zwar namentlich

?I ,lche weiblichen Geschlechts, die zum „Hamstern " aufs Land
dm Versuch machen , sich mit Kriegsgefangenen in

^ Verbindung zu setzen, um van ihnen Lebens - und Genuß-
^ ^" ^

Mel gegen Zahlung oder auch gegen Hingabe anderer Ge¬

genständ« M erhalten . Muß ein solches Verhalten an sich

Dm der Würde eines Deutschen widersprechen , so schließt es

auch weiterhin erhebliche Gefahren in sich : namentlich durch
Äe Hingabe von deutschem Geld wird der Wille der Gesäu¬

senen zur Flucht ganz erheblich gestärkt und die Möglichkeit

, -Mj « Flucht bedeutend erleichtert . Aber auch Gegenstände , die

sch der Gefangene sonst ausbittet und die den Umständen nach
als ganz harmlos erscheinen , können dem Gefangenen als

Werkzeug bei Ausführung der Flucht von Nutzen sein . Jeder
Gefangene , dem es gelingt , über dis Grenze zu kommen und

sein heimatliches Gebiet oder das der Verbündeten seines
Landes zu erreichen stärkt die feindliche Kriegsmacht . Es
wird dringend davor gewarnt , sich in der bezeichnten oder

mich in anderer Art mit Kriegsgefangenen in Verbindung zu
setzen . Jeder , der der entsprechenden Verordnung dos stell¬
vertretenden Generalkommandos zuwiderhandölt , wird un-
nachsichtlich zur Verantwortung gezogen werden.

« Temperaturen in den städtischen Flutzbadeanstalten:
Lust 9, Wasser IM Grad.
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Nur arm keriebtrsasl.
8 Strafkammer Oldenburg.

Mehrere Stücke Treibriemen etntiwendete
der vorbestrafte , aus Molbergen stammende Schlossergeselle
Heinrich Hömmken aus einer stillstehenden Fabrik
in Vavsl . Trotz seiner Ausreden wird er für schuldig befun¬
den und als rückfälliger Dieb mit 9 Monaten Gefängnis
bestraft.

Eine Diebesfahrt über die Weser unternahm
am 11. April von Vegesack aus der Schmied Theodor P elk a,
nachdem er schon^einige Zeit vorher „sestgestellt" hatte , daß in
Weserdeich eine günstige Gelegenheit zum Stehlen vorhanden
war . Er brach dort nachts in ein Haus ein erbeutete ein
Damenfahrrad und einen Schinken , nahm in der Morgen¬
frühe das erste best« Boot , das am Weserstvande lag und
schifferte mit den Sachen nach Rönnebeck zurück. Er ist rück¬
fälliger Einbrecher und muß 1 Jahr 3 Monats Gefängnis
verbüßen.

Letzte Depeschen.
Unsere tl ° Loste.

Berlin , 87. Juni . Amtlich. Das unter dem Kom¬
mando des Kapitiinleutnants Jetz stehende U-Boot hat in

der Irischen See und deren Zusahrtstraßen 3 besonders
wertvolle Dampfer von so 5—6000 Br . -R . -T. Größe versenkt.
Zwei dieser Dampfer wurden aus starkem, nach England ein¬

laufenden Geleitzügen herausgeschossen. Im ganzen nach neu

eingegangeuen Meldungen unserer U -Boote
SOOOOBrutto - Register - Tonnen.

Der Chef dies Admiralstabes der Marin «.
Wie ein U-Boot jetzt nur in seltenen Fällen Namen uns

Ladung eines versenkten Schiffes ssststellen kann , so ist es ihm
infolge der zunehmenden feindlichen Gegenwirkung auch fast
nie möglich, eins annähernde Schätzung der bei der Versen¬
kung von feindlichen Truppentransporten einaetvetenen Men¬
schenverluste vorzunehnven . Kürzlich aber trieben in einer
Nacht an der Küste von Tripolis dis Leichen von 113 italieni¬
schen Soldaten an , die zweifellos mit einem versenkten Drup-
penschiff unter -gingen Usber dis Verluste des in der Nacht
vom 10 . zum 11. Mai torpedierten französischen Truppen-
transporldampfers „ Santa Anna " teilt jetzt Havas unter dem
21 . Juni mit , daß von 2150 an Bord befindlichen Soldaten
und eingeborenen Arbeitern nur 1515 gerettet wurden , der

Verlust also 637 Mann beträgt.
Me Mhimsnn - RpNis.

Berlin , 23 . Juni . WTB . Die Blätter bringen einen
Artikel der „Germania " unter der Ueberschrrft : „ Kühlmann
bleibt "

. Ms Grund für die Nützlichkeit seines Bleibens
wird angeführt , wie dis „ Volkszeitung " sagt , daß er die
Mehrheit des Reichstages hinter sich hat . Die gegen Herrn
von Kühlman in Szene gesetzte Aktion lasse erkennen , daß
die durch die patriotischen Kreise gegangene Erregung in
erster Linie auf Kühlmanns Herabsetzung des Wertes der
militärischen Kriegführung znrückzuführen sei.

In der „ Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung" heißt es : Die Uebereinstimmung , die in der

Auflassung vom Kriegsende nicht nur zwischen dem Staats¬
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sekretär mtd den konservative « Rednern , sondern : auch zwi¬
schen ihm und jedem vernünftigen guten Deutschen besteht,
konnte erst einen Riß bekommen , als man dm Satz des
Herrn von Kühlmann interpretierte , und zwar interpre¬
tierte man ibn dahin , daß man aus ihm herauslas , nach
dem heutigen Stande der Dinge würden uns nur Verhand¬
lungen , niwt militärische Entscheidungen allein zum Siege
führen . Der Satz des Staatssekretärs , der vielleicht eins
politisch -militärische Binsenwahrheit enthält , ist damit eine
Ungeheuerlichkeit geworden.

Daher blieb dem Staatssekretär nichts anderes übrig , als
den kritischen Satz zu interpretieren , und zwar dahin , daß der
Sieg auf unserer Serie ist, und daß wir auch für die Zukunft
aus den Sieg hoffen , so lange , bis die Gegner zu der vom
Staatssekretär verlangten Verständigung bereit sinh , welche,
der Lage entspricht und , die den deutschen Debensnotweudig-
keiteu Genüge tut . In der Kühknannotte steht nichts von
Bereitwrlligkeit zu einer Verständigung , wie gesagt , um zn
der Folgerung zu kommen , daß darin das BekrnnvrB zum
Gegenteil des Siegerwillens liege . ^

Me Not in Nutzlsma.
Berlin, 28. Juni . WTB . Aus Moskau meldet

Havas : Der erste Versuch Leuius, bewaffnete Arbeiter zu
verwende «, um Nahrungsmittel aufzutreiLeu , ist
jämmerlich gescheitert . Die Bauer « weigerten sich, die

NahruugSmittel herauszugeben , «ud tötete « 87 Arbei¬

ter» verwundete « 8 «ud «ahme « die übrige » gefäugen.
Lebt der Zar?

Darmstadt , W. Juni . WTB . Wie von zuverlässige«
Quelle mttgeteilt wird , scheint sich das Gerücht von iE :.
Ermordung des früheren Zaren nach hier , eingelaufenen
Nachrichten nicht zu bestätige « .

ver engttleve Rrvettertsg gegen Me
Negierung.

Rotterdam , 27. Juni . WTB . Der „Nieuwe Rotterdam,
sche Courant " meldet noch folgendes über die Sitzung de«
Londoner Arbeiter -Konferenz : Nach der Rede des Präsiden¬
ten des Bergarbeiterverbandes , Smillies , der die Hoffnung
ausspricht , daß das Ende des Burgfriedens für die Ergän-
zungswahlen nicht das End « der Beziehungen der Arbeiter¬
partei zur Regierung bedeuten würde , waren fast alle Rede»
gegen die Regierung gerichtet . Die Redner setzten
sich für den Rücktritt der Minister der Arbeiterpartei ein.
Der Parlamentsberichterstatter der Firnes " schreibt, daß
die acht Mitglieder der Arbeiterpartei , die dek Regierung
angehören , heute über die Lage beraten . Auf Grund
guter Informationen kann mitgeteilt werden , daß die Mi¬
nister der Arbeiterpartei den Beschluß der Konferenz sehr
ernst betrachten . Er läuft in ihren Augen auf eine
Kriegserklärung hinaus . Man befürchtet , daß e«
zu einer definitiven Spaltung in Sen Reihen der Parteien
führen wird . ,

London , 22 . Juni . WTB . (Reuter .) Angesichts von
Hendersons bestimmter Erklärung , daß die Arbeiterpartei
nicht wünsche, daß die Minister aus der Regierung aus-
scheiöen, verlautet , daß die Arbeiterminister beschlossen ha¬
ben , nichtzurückzutreten, wenigstens nicht im gegen¬
wärtigen Augenblicke.

HauPtschriftl-ittt Wilhelm von Busch . Ständiger literarischerMitarSeltc»
Professor vr . Richard Hamel . Verantwortlich für die Schriftleittmg: Wilhelm
von Busch und Otto Schadbel , für den Anzeigenteil: P . Radomskh . Druck
und Verlag von R. Scharf , sämtlich in Oldenburg.
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AMa » . den 80. Juni,
U ^ " tagS 4Vs Uhr . An-
Aache von Hxxxn Direk-

D . Schlie aus Dort-
W .

" brr : Ei « «lau-
UUa *ker Israelit ." -

tstfrennbltchst

xK euipß Mch z . Beauf-
ilir K a' Schularbeiten u.

Uov Ectlung von Nach-
Nunden in Deutsch u.

Sprachen . Gute
Wsl ' U gute Empfehlg.>eyen sofort zu Diensten.^ Scnckel. Jakobistr . 17.

ein
äs M
tzkyund.
» erhol'
bedroh ' -

Wkr . M .-ZMi-Lver kauf. Lindenür M.
schwor ? ^ ! mehrere fette

Stau 64.

kllltt ?Eck« felde bet Wie-
^ mchen

^ u verkaufen 10

Ahlert Knck.

LsporilMo.
Anfang Juli d . I - beginnt

ein Unterrichts - Kursus m
der WeltspracheEsperanto.
Herren und Damen , die sich
zu beteiligen wünschen, wen¬
den sich um Auskunft an dl«
Handelsschul « „Merkur ",
Oldenburg , Langestr . 27.

RersegePäB-
Bersichemmg
sowie jede andere Trans¬
portversicherung durch die
Gen .--Agentur „Union ".

Wallstratze 13.
Mäßige Prämie , reelle

Schadenregnlierung.

Belg . N .-Hiisin . belegt,
bslg . weiße Häsin , belegt,
vier i/L Jahr alte junge
belgische Riesen zu ver¬
kaufen.

Donnerschweerstratze 70.

MMMMIN
Ltr . 40 L». kann ich nicht
liefern . Es wt -rd auch in
diesem Herbst wenig oder
garnichts zu haben sein.
Ich liefere jedoch bei so»
fertiger Bestellung jede
Menge Brennstoff , welcher
vollständig dem Karbid
gleichwertig ist. Versand
überall hin unter Nach¬
nahme . Proben gerne zu
Diensten.

kr. Sinriebs,
Rastede.

Jeden Sonnabendvorm.
von 7 ^ bis 0 Uhr Unent¬
geltliche Sprechstunde bei
den Gemeindeschwestern,
Grüne Straße 28.

^ ll»«»SL ' SUL0 ».
l . D « 11.

1. Lriegswsrseb üsr
kriestor s^ tkslls ) .

Nenäslsodn
2. Ouvertüre 2 . Oper

„Rs/monä " 'ikomas
S. kil § erebor , biscl a.

<ü ^ bsnclstern . .
lVaxsner

4. klenuettu . Lürlraroie
(ktoklmLNvaLrräk-
lunZfsns Okkenbaeb

5. Aleloäien g. chOper
„kiisnri " V^ sgnsr

6. Lteuerrnannrlieä,
Natrossnekor . lllle-
xenclsr LoUänäsr ).

lVagner

Kposssr

UilSkll- ll . MIMN-
kdeinl

sonnadvnä,
äen 29. Lnni ISIS.
Verstärktes Or

skostor.
beiter : llspsllm.

oittks.

II . DslL.
7. Lebvarrvalämääsl

(6r . ? otp.) llsssel
8. Unter äer blüksn-

cksn lllacis siValrsrj
Oellert

8. Was tob längst er¬
träumte (Oötter-
Zatte ) bekar

10. Drei alte Lebaeb-
tsln sOr . kotv .)

llollo
11. bisä „Ll. NLäebev

viebt srtig " (vsr
verliebte tterrog)

Vilbsrt
1L Wenn sie visäsr-

ksbren Vr . ktirsek

« as -WMl
bei Loy.

Herr Geheimer Oekono-
mierat Fuuch auf Gut Loh
läßt am

n«
nachmfttags 3 Uhr,

den Grasschnitt aus den

lM . WM«
in Mbteilnngen verkaufe^

I . Degen , Aukt.
Zu verkaufen oder zu

vermieten zum 1 . Novbr.
schönes fast neues

erste Lage , großer Laden.
Wohnung . Werkstatt . La¬
gerräume , vasfend für je¬
des Geschäft.
I . D . Kruft Ganderkesee.

Telephon Nr . 9.
Sschläfiges Bett , gut er¬

halten , billig zu verkauf.
Naövrsterstraße 93,

Seiteneingang.
IE - Abfall "ML

zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter T . B . 280 an
d . Geschäftsstelle d. Blatt.

MW . SchlMos
j (Kreibank ).

Sonnabend Fleischvevkauf
v . 8—9 Übr f. die Nummern

1- 60
S—10

10- 11
11- 12
2- 3
3- 4
4- 5

61 - 120
121—180
181- 240
241- 300
301 - 360
361- 420

L P fund SO ä > bis 1 .80 Ik.
Osternbnrg -Nenenwese.

Zu verkaufen

2 M
H. Ablers.

OVerleth . b. Wardenvg.
Zu verk . e. Transmiffion,
65 Milltm .. 8,6 Mtr . lg .,
mit 4 Lagern und 2 eiser¬
nen Scheiben . H . Ripke « .

Sehr gut erhaltener
Dauerbrenner

zu verkaufen oder gegen
irische« Ofen zu vertäu¬

ten . Wo , sagt die Ge-
Msstelle dies. Blattes.
Ohmstede . Zu verkau¬

fen ein bester vorgemerk¬
ter Rinöstier von hervor¬
ragender Abstammung.

G . SSellstede.
Nensüdende . Zu verkf.

fünf Sechswochenferkel.
Hinr , Uhlers.

Suche für mich und m.
12jährigen Sohn

Aufenthalt
auf einem Landgut oder
Försterei für August (ev.
länger ) gegen müß . Pen¬
sion und Hilfe im Haus¬
halt . Angeb . erbeten an

Frau S . Clans.
Baden - Baden,

Bernhardstraße 27.
Z . v . e. Dezim .-Wage m.

Gew . u . ein Stubentisch.
Donnerschweerstratze 29.
Osternburg . Der ernst.

Zeit wegen findet eine
Feier unserer silb. Hoch¬
zeit a . 30 . Juni nicht statt.
D . Simmering u . Frau

Statt Karten»
Ihre Verlobung gebe»

hierdurch bekannt:

M» » m
SlW

Neerstedt , Otze,
zur Zeit bei Geves»

Uhlhorn Hausen
im Juni 1918.

Vermählungs -Anzeigen . ^
Ihre am 28. Juni voll¬

zogene Kriegstrauung ge»>
oen bekannt
MUt ftüUe.

San .-Bizefeldwebel
im Ostfr . Feld -Art .-Regtt

Nr . 62.
MLLe

geb. Krüger.
Osternbnrg, _

Geburts -Anzeigen.
" Wir erfreuten uns der Ge¬
burt eines gesunden

Lungen.
Fr . Feldhoss und Frau.

Oldenburg , 27 . Juni 1918.

Bttmr CtMhester.
Freitag , Len 28. Juni,

abends 7V2 Uhr : „Drei
alte Schachteln ."

Berlobunas -Anzetge«
Ihre Verlobung beeh¬

ren sich anzuzeigen

Kllglwtk ÄMSkilMgSt'
geb . Deters

ttklN !' . bvKVLvtjk
Eversten b. Old.

Oldenburg i. Gr.
Im Juni 1818.

Statt besonderer Anzeige . '
Heute hat meine ge¬

liebte Frau Annemarie
geb. Pawlowski in Op^
peln Vlinik Dr . Schoss»
zek) einem

Knaben
das Leben geschenkt.

Dr . Jüngling.
Gerichtsassefsor;

! Reinerz sSchles.).
den 26 . Juni 1913.

Wir zeigen die glückli- i
che Geburt unserer klein . /

an.
Lehrer Otto Vrase.

zzt . Unteroffizier in einer
Feld -Flieger -Abteilung i
Flieg .-Abt . in Hannover,

und Frau
Gnnöel geb. Boilers,
zurzeit tn Altenesch.

Lengde . Sk. Juni 1918.



Fürs Vaterland starben auf dem Felde
der Ehre unsere treuen Kameraden

LwiM. ».Lv»rs,WeWM.
Mlkk S . LtoUo, MM.

SwNlS. vorckes. WkWM.
Der Verein wird den lieben Kameraden

ein treues Andenken bewahren.
Kriegerverein Wardenburg.

Wir erhielten die erschütternde Nach¬
richt, daß mein innigstgeliebter Mann,
meiner kleinen Tochter liebevollster Va¬
ter , unser guter , lieber Sohn . Bruder,
Schwager und Schwiegersohn , - er

Grobherzogliche Oberförster
uud Hauptmann Ldw.

zurzeit als Forsthauptmamn und Laudes¬
rat im Osten. Inhaber des Eis . Kreuzes

uud - es Friedrich -August -Kreuzes,
am 24 . d . M . durch Sturz mit dem Pferde
tödlich verunglückt ist.

An tiefstem Schmerze
Grete Ostersehlte geb. Buck.

> Forstr . a. D . Ostersehlte und Frau
geb. Onnen.

Marine -Baurat Besch und Frau'
geb. Ostersehlte.

H. Buck und Familie.

Leusah« t. H.. Bad Schwartau,
Bunde st W.

Hie Beisetzung findet in Schwartau-
Rensefeld nach erfolgter Ueberführung
in aller Stille statt. Bon Blumenspen¬
den bitten wir absehen zu wollen.

Jeddeloh , den 27. Juni 1918.
Am 11 . Juni wurde auch unser lieber

zweiter Bruder , Schwager Md On¬
kel» der

Kanonier

Inhaber des Eisernen Kreuzes und - es
Friedrich -August -Kreuzes.

in seinem 40. Lebensjahre M Opfer des
Weltkrieges.

In tiefer Trauer
die Geschwister « ebst Angehörigen.

Frieschenmoor , den 28. Juni 1918.
Auch unser zweiter und letzter lieber

Sohn , mein guter Bruder

DLe - rich
ist im Alter von 20 Jahren am 11. Juni
auf dem Felde der Ehre gefallen.

In unsagbarem Schmerze
V . Timmermaun.

Frau und Tochter,
Besuche dankend abgelehnt.

NaoLvLLk.
Wir erhielten die traurige Nachricht,

daß wiederum ein liebes Mitglied un¬
seres Vereins , der

kssMö NerMMD MvkLsr
aus Etzhorn,

den Heldentod sürS Vaterland gestor¬
ben ist.

Wir werden auch diesem lieben San-
geSbruder allzeit ein ehrendes Anden»
ken bewahren!

Nuttel , den 27. Juni 1918.
Erhielten die traurige Nachricht, daß

auch unser zweiter guter Sohn und Bru¬
der, der

Jäger

in einem Feldlazarett am 19 . Juni im
blühenden Alter von 21 Jahren an Lun¬
genentzündung entschlafen ist.

In tiefstem Schmerze
die schwergeprüfte« Elter«

und Geschwister.

Oldenbrok , den 28 . Juni 1918.
Wir erhielten von seinem Kompanie¬

führer die traurige Nachricht, daß unser
lieber Sohn und Bruder

Musketier im Jnfanterie -Regt . Nr . 81,
Inhaber des Eisernen Kreuzes und der

Tapferkeitsmedaille.
im Alter von 19stA Jahren am 11 . Juni
durch einen Halsschutz den Heldentod er

litten hat.
In tiefer Trauer

Familie Dieörich Osterthu«.

Am 25 . Juni starb in einem Feldlaza¬
rett infolge eines am 12 . Juni erhalte¬
nen Bauchschusses unser treues Mitglied

Sergeant i« ein . Infanterie -Regiment,
den Heldentod . Ehre seinem Andenkens

All « »

Am 23 . Juni starb den Heldentod fürsVaterland infolge eines Volltreffers un¬
ser lieber Kamerad

Gefreiter

Sein in bald vierjährigem Ausharren
bewiesener echt kameradschaftlicher Geist
sichert ihm ein bleibendes Andenken!
Sie KammSen einer Mrs.-Kolonne.

Nach nahezu vierjähriger Dienstzeit in
vorderster Linie fand den Heldentod aufdem Felde der Ehre der

Landbriefträger.

aus Großenkneten,
Wehrmann i« einem Res.-Jnfant .-Regt ..
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasseund - es Friedr .-A»g.-Kreuzes 2 . Klasse.

Wir beklagen tief den Verlust des
braven , pflichtgetreuen Beamten , dessen
Andenken unvergessen bleiben wird!

Namens der Beamten und Unterbe¬
amten des Kaiserlichen Postamts Olden¬
burg:

Vrvss , Postdirektor.

Großenmeer -Moarseite.
den 28. Juni 1918.

Heute nachmittags 14/2 Uhr entschlief
sanft und , ruhig nach langer , schwerer
Krankheit unsere liebe , treusorgende
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter-
Schwester, Schwägerin und Tante

M .
"

. ZMS
geb. Hülsteck

im Alter von 63 Jahren.

In tiefer Trauer
Hinrich Harms , zurzeit iuk Felde,

nebst Frau
und Kindern und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Montag,
den 1 . Juli , nachmittags 4 Uhr , auf dem
Friedhofe zu Großenmeer statt.

Neuenbrok , den 26. Juni 1918.
Heute erhielten wir die tieftraurige

Nachricht, daß mein lieber , hoffnungsvol¬
ler Sohn , unser guter , unvergeßlicher.
Bruder , Schwager und Onkel

Sergeant in ein . Jnfauterie -Negimeut,
Inhaber des Eiserne « Kreuzes und - es

Friedrich -August-Kreuzes.
am 26 . Juni im 29 . Lebensjahre infolge
seiner am 12 . Juni erhaltenen schweren
Verwundung (Bauchschuß) in einem
Feldlazarett den Heldentod fürs Vater¬
land gestorben ist. Seit Kriegsanfang
stand er unter der Fahne.

B W Böning Ww.
« nebst Angehörigen.

Klein -Scharrel , den 26 . Juni 1918.
Erhielten von seinem Leutnant die tief

erschütternde Nachricht, daß mein innigst¬
geliebter , herzensguter Mann , der liebe¬
volle Vater meiner drei Töchter, unser
treuer , hoffnungsvoller zweiter . Sohn,
Schwager und Onkel , der

Lan- stnrmman«

2. Komp, des Old . Jnfant . -Regts . Nr . 91.
in seinem 40 . Lebensjahre für sein ge¬
liebtes Vaterland gefallen ist.

In tiefem Schmerze
Frau Helene Heinje geb. Jakobs

nebst Kindern,
Mutter Und Angehörigem

Ruhet sanft, ihr Lieben!

Hatterwüsting , den 26 . Juni 1918.
Noch langer , banger Hoffnung ginguns jetzt vom Noten Kreuz die tief¬

schmerzliche Nachricht zu , daß unser lie¬
ber, guter Bruder , unser lieber Onkel,
Schwager . Neffe und Vetter , der

Ersatz-Reservist

z »
.

« im.
zuletzt Krankenträger

Hei einem Braunschweigischen Just -Regst,
Inhaber - es Eisernen Kreuzes,

schon am 4 . Oktober 1917 im Alter von
31 Jahren in den schweren Kämpfen in
. . . ein Opfer dieses grausamen
Weltkrieges geworden ist.

Schmerzerfüllt bringen dies zur An-
zetae

Ww . Math . geb. Tabken
und Kinder.

Alma Tabken.
Gerh . Haase , zzt. in franz . Gefgsch..und Frau Gesine geb. Tabken

und Kinder
nebst allen Angehörigen.

Die Trennungsstunde schlug zu früh,
doch Gott der Herr bestimmte sie.

Ruhe sanft in fremder Erde , lieber
Bruder und Onkel!

Frieschenmoor , z.»M. Juni 1918.
morgen entschlief
kurzer , heftiger HA
heit im Alter NiMon . unsere liebe klein!

Sriedr . Harber»,Frau u- Kinder. ^
Die Beerdigungfindetam Sonnabend, d. zq

d- Mt., nachm. 4 Mr
auf dem Friedhofe
Strückhausen statt.

Oldenburg , Juni
27 . Heute morgen ent.
schlief sanft und ruhig
mem lieberMann, unser
guter Bruder uud
Schwager

Privatutau«

Sei« MM»
welches tiefbetrübt zur
Anzeige bringen

Auguste Wtemke»
geb . Elsner und

hörige.

Beerdigung Montag,
Juli 1 , morgens9 Uhr/
von der Gertruden-
Kapelle aus.

Vorher Andacht da»
selbst.

Dauksaaunaen.
Für die vielen Beweist' '

me betherzlicher Teilnahme
dem schweren Verlust üu-,
feres lieben Sohnes Her¬
mann sagen wir auf M
sem Wege unseren

Aug . Mohrman « !
und Frau , Nadorst.

Zur Beerdigung unse¬
res verstorbenen Kame¬
raden . des Veteranen
Hiurich Dreyer aus Asch¬
hauserfeld . versamm. sich
die Mitglieder am DieM
taa . de« 2. Juli d. N.
nachmitags 4st^ Uhr. im.
Beretnslokal.

Zahlreiche Beteiligung
erwünscht. l

Der stellvertretend«
Borfitzende.

NS ! k
'
Ll8gS8ll0ll0
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Beilage
zu Rr. ^73 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Freitag, 2S. Zurrt ^SIS.

Ru§ ürm SrshhrrLsgSum.
Der Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen , versehenen Eisen berichte istnur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber örtliche B - rkominniffe sind der Schristleirung stets willkommen.

Oldenburg , 28 . Juni.
. » Militärische Personalien . (Avis dom Mllitär -Wocheu-
blatt .) Zum Hauptmann wurde befördert der Oberleutnant
y. Res. Rumpf des Feld -Art . -Rsgts . Nr . 62 (II Bremen ) ;
zum Rittmeister der Oberleutnant d . Res . Ahlers des Hns .-
Regts . Nr . 13 ; zum Leutnant der Land,w .-F «ldart . der Vize-
machtmeister Brand (II Oldenbrrrg ) ; zum Leutnant der
Res . d . Fswart . der Viz-ewachtineister Schade (II Olden¬
burg) ; zum Leutnant der Res . der Vizewachtmeister Koke-
Müller (II Hannover ) i>m Feldart .-Reg !t . Nr . 62 ; zu Fähn¬
richen die Unteroffizier « Kleinrath , Amsinck rm Feld-
att .-Regt . Nr, 82.

* Frauen , helft zum Siege ! So lautet die Bitte des
von der Kriegsamtsstelle Hannover ausgegangenen Ausrufe
in der Dienstagsnummer , der hoffentlich den gleich lebhaften
Widerhall finden wird bei den Oldenburger Frauen , wie im
Vorjahre . Wir brauchen weibliche Arbeitskräfte , wenig¬
stens bis zum Herbst , sehr dringend , sowohl hier in Olden¬
burg in den Mu nilion s a nst alte n wie in andern
Orten im Bereich des 10 . Armeekorps . Frauen und Mäd¬
chen aller Stände — besinnt Euch nicht lange — gebt
persönliche Bequemlichkeit und Neigungen auf , stellt Euch
dem Vaterlands bedingungslos zur Verfügung ! Helft dort,
wo Eure Kraft gebraucht wird ! Alles Nähere im Ar¬
beitsnachweis, Stetnweg 14 , 10 bis 1 Uhr vormit¬
tags , bis 5 Uhr nachmittags.

* Der Landesverband der Vaterländischen Frauenver-
nne im Großherzogtum Oldenburg hielt gestern im Zivil¬
kasino zu Oldenburg seine satzungsgemäße Hauptversamm¬
lung ab . Sie fand rege Beteiligung von Seiten der Zweig-pereiue. Auch das Fürstentum Lübeck hatte vier Vertreter
entsandt . Nach kurzen Begrüßungsworten der Vorsitzen¬den und der Rechnungsablage durch den Schatzmeister gaben
Vorsitzende und Schriftführer des Zweigver -eins Delmen¬
horst einen gedrängten Bericht über die Mitglieder - und
Delegierten -Versammlung und die Sitzung der Kaiser -Wil-
Helm-Schule für Krankenpflegerinnen in Berlin . Letztere —
ein großzügig geplantes Werk des Hauptvorstandes —
wurde dem Interesse aller Anwesenden um so wärmer von
der Vorsitzenden empfohlen , als es eine ganz besondere Be¬
deutung für den Landesverband gewinnen muß , wenn die¬
ser zur Gründung einer eigenen Schwesternschaft
schreitet . Dieser Plan löste als wichtigster Punkt der Tages¬
ordnung fin Anschluß cm die Darlegungen des Schriftfüh¬
rers eine lebhafte Anssprache aus . Der große Bedarf an
Schwestern, der vom Oldenburger Diakonissen -Mutterhaus
Msabethstift nach Aussage seines Vorstandes nicht gedeckt
werden kann und die Verpflichtung gegenüber den
m vier Kriegsjahren treu bewährten Pflegekräften
rm Verein mit dem Wunsch , diese dem Lande zu
erhellten , wurde allseitig anerkannt . Als geeigneter
Träger einer solchen Gründung wurde der Landes -Ver-
bcmd bezeichnet und ein Ausschuß mit den Vorarbeiten be¬
auftragt . Der gleiche Ausschuß erhielt den Auftrag zur Auf¬
stellung von Vorschlägen für eins Satzungsänderung in bezug
<Mf die Zusammensetzung des Vorstandes des Landesverban¬
des , dessen Obliegenheiten bislang von dem Vorstand des
Zweigvereins Oldenburg wahvgonommen wurden , in dein
aber in Zukunft dis Zweigbereine gerade im Hinblick aus das
gemeinsame Unternehmen der Schwesternschaftsgründung ver¬
treten sein sollen . Nach ern-em kurzen Austausch ! von Erfah¬
rungen aus der V^ einsarbeit schloß die Verbandst )orsitzende
die Versammlung mit dem Wunsche, daß aus den Beratungen
Mid Beschlüssen reicher Segen für die Arbeit der Vaterländi¬
schen Frauenvereins im Großhorzogtmn Oldenburg erwachsen
möge!

U 8er aeutlcbe SenerMsd «eMt:
Großes Hauptquartier , 27 . Juni . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz,
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht

und Deutscher Kronprinz.
Die Lage ist unverändert.
Rege Tätigkeit des Feindes nördlich der Scarpe

«nd der Somme , westlich von Soiffons und südwest¬
lich von Reims . Aus der Kathedrale von Reims wur¬
den erneut Beobachter des Feindes erkannt.

Während der Nacht nahm die ArttüerietäAgkeit
auch an der übrigen Front zwischen User und Marne
in Verbindung mit Erkundungsgefechten der Infan¬
terie wieder zu.

Heeresgruppe Gollwitz.
Aus dem östlichen Maasuser führten wir erfolg¬

reiche Erkundungen durch . Nördlich von St . Mihiel
wurde ein starker Vorstoß des Feindes abgewiesen.

Ans feindlichen Bombenstaffeln , die in den beiden
letzte» Tagen zum Angriff gegen Karlsruhe , Offen¬
burg «nd das lothringische Industriegebiet vorstießen,
wurden fünf Flugzeuge abgeschossen.

Unsere Bombengeschwader griffen gestern
P aris und auf dem Wege dorthin Bahnknoten-
punlte und Flugplätze des Feindes an.

Leutnant Rum eh errang seinen 25 . Luftfieg.
Der Erste Generalquartiermeister,

Luvend orsf.

* Die deutsche Hauptkommisfion für Kriegsgefangene,
Zivilverschickte und Rückwanderer in Moskau erbietet sich,
besondere Ermittlungen anzustellen nach solchen Leuten,
dis nachweislich aus Rußland oder Sibirien ge¬
meldet worden find , über deren Schicksal aber seit langer!
Zeit irgendwelche Nachrichten schien . Vorläufig beschrän¬
ken sich diese Nachforschungen lediglich auf Personen,
die nach dem 1 . Juli 1917 kein Lebenszeichen von sich ge¬
geben haben . Es empfiehlt sich dringend , Meldungen
über Gefangene , bei denen dies zutrifst , unverzüglich bei
der „Hilfe für,kriegsgefangene Deutsche , Unterausschuß
für das Großherzogtum Oldenburg , in Oldenburg , Got-
torpstraße 8"

, srnzureichen . Unmittelbare Anträge von
Familien werden von der Hauptkommisfion in Moskau
grundsätzlich nicht entgegengenommen.

* Die Bewirtschaftung der Kartoffeln läßt es, wie wir
hören , nicht zu , die Frühkartoffeln, wie im Vor¬
jahre , dem freien Handel zu überlassen , weil hier¬
durch die Uebersicht über die gesamten Kartoffelbestände
verloren geht . Es mußten daher in den Gemeinden des
Amts Ankaufsstellen errichtet werden , mit denen für
den Bedarf des Amtsbezirks Verkaufsstellen verbunden
find . Für den Bedarf der Stadt werden die Anlaufsstellen
mit den Gemüsehandlungen der Stadt in Beziehung gefetzt
werden.

* Folgende Klarstellung geht uns von maßgebender
Stelle zu : Me in den „ Nachrichten für Stadt und Land"
am 26 . d . M . in der Beilage aus den „Bremer Nachrichten"
übernommene Notiz über die Behandlung von
Hamstern durch den Gendarmen in Rechierfeld auf der
Strecke Wildeshaufen —Delmenhorst ist vollständig unwahr
und aus der Lust gegriffen . In Nechterfeld ist kein Gen¬
darm stationiert . Das Gendarmerie -Kommando hat des¬
wegen gegen die „Bremer „ Nachrichten " bei der hiesigen
Staatsanwaltschaft Strafantrag wegen Beleidigung ge¬
stellt . Um Berichtigung in einer der nächsten Nummern
der „ Nachrichten " wird ergebenst gebeten.

Oie privatsekretärin.
Original -Roman von Hanna Förster.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Noch am gleichen Tage besprach er die MngeftgenheitM Fee . Es wurde ihm zwar nicht leicht , unwahre
Angaben zu machen , doch er wußte , daß er den richtigen
Sachverhalt dem jungen Mädchen nicht Mitteilen durste:M des guten Zweckes Willen fügte er sich also der Not¬
wendigkeit.

„Durch einen Bekannten in Frankfurt am Main —
A weißt ja , Fee , daß ich - gleich an alle mir bekannten
moßkaufleute in Frankfurt und in verschiedenen Städtenm Rheinlands , wo ich , früher 'wohnte , in Deinem Inter¬
nst schrieb — erfuhr ich heute per Telephon , daß eine
Mlung als Korrespondentin für Englisch und Franzö¬
sisch bei der Firma Rioger u . Co . in Berlin frei ist.

^Aefts verlangt für Dich , — Hier ist es .
"

Fees Hände zitterten , als sie den Bogen in Empfang
»ahm, den ihr Tr . Klenze überreichte . Sie faltete ihn
öUsämwen, ohne ihn zu l» 1v.n . Da Tr . Klenze ihre Er¬
bgang sah , machte er weiter keine Bemerkung darüber,
iondern sagte nur:

„Nicht währ , Fee , Du schreibst heute noch ?"
, . »Ja , lieber Onkel/ ' erwiderte sie gehorsam , „ich will
Ifwrt an den Herrn schreiben - Hoffentlich bekomme ich" sie zusagende Antwort .

"
Schon hatte er die Worte aus der Zunge : „GanzWer bekommst Tu sie sie !" , doch zur rechten Zeit fiel

2 ein , daß Fee dann Verdacht schöpfen und den"Men Zusammenhang erraten könne . So sagte er nur
Wichst unbefangen:
» . »Ich glaube sicher , daß TU gute Aussichten Haft . Herr
MM sen . , der Hauptinhaber der Firma , schrieb an
Muen Frankfurter Bekannten , er zöge für die Stellung
M Nichtberlinerin vor , und er lege besonderen Wert
^ siuf, «ine Dame anzustellen , der die chemischen Aus¬

drücke vertraut wären , und die dis französische Sprach«
schriftlich vollkommen beiherrsche . Ties alles trifft bei
Dir zu ; auch ist das Zeugnis , das Dir Reinhold kluger
ausstellte , so glänzend , daß Tu sicher Erfolg haben

Eins Woche später waren alle Formalitäten erledigt
und Fee 'hatte sich als . Korrespondentin der Firma Ma¬
ger n . Co . in Berlin verpflichtet , für ein monatliches
Anfangsgehalt von 175 Mark . Der Eintritt sollte am
15 . Juli erfolgen , ein Termin , von dem man nur noch
drei Tage entfernt war . Dr . Klenzes waren garnicht
damit einverstanden ; sie wollten unbedingt darauf be¬
stehen , daß Fee die neue Stelle erst am 1 . September
oder frühestens am 15 . August anträte , damit sie sich^
noch etwas mehr erhole und nicht die heißeste Sommer¬
zeit in dem Steinmeer der Großstadt verbringen müsse.
Aber Fee bat so eindringlich, , ihr zu erlauben , so bald
wie möglich von Mörsheim fortzugehen , daß das Ehe¬
paar . schließlich , wenn auch schweren Herzens , nachgab.

Frau Tr . Klenze , die Fee nach Berlin bringen sollte,
hatte vorher noch eins hänge (Unterredung mit dem Koni -,
merzienrat . Sie konnte ihm leider keim Hoffnung in
bezug auf einen Wechsel in Fees Gesinnung machen.
Weder sie noch ihr Gatte glaubten , daß Fee je anders
lderBeN , daß sie je den Kommerzienrat als ihren Vater
ansehsn Und sich mit der Neigung einer Tochter ihm zu¬
wenden könnte . Sie hatte , nicht mehr darüber gespro¬
chen . Nur der Tante gegenüber hatte sie geäußert , daß
sie Idem. Mann , der das (junge Leben ihrer Mutter Zerstört,
zwar verzeihe , doch könne sie nicht neben ihm leben oder
irgend etwas von ihm annehmen . Frau Marianne kam
aufs tiefste erschüttert von diesem Besuch zu ihrem Mann
zurück und erzählte ihm , daß der Kommerzienrat den
Eindruck eines kranken , gebrochenen Mannes auf sie ge¬
macht habe . Besonders schmerzlich war ihm der Gedanke,
daß er Fee nicht einmal mehr sehen dürfe.

„Wer weiß, " so hatte er leise gesagt , „vielleicht werde
ich sie nie , nie Wiedersehen . — Mein Kind , mein einziges
Kind !"

(Fortsetzung sorgt,/ .
'

* Die Wanderausstellung zur Bekämpfung der Ge¬
schlechtskrankheiten ist Sonntagabend mit einer Schftrß-
ansprache des Geheimen Oberregierungsrats Düttmanr»
geschlossen worden . Sie hatte einen sehr guten Besuch aus-
zuweifrn , insgesamt 10 071 Personen . Davon waren 8663
zahlende Besucher und 1403 Mrlitärp -ersonen , Seminaristen
usw . , die unentgeltlich Einlaß erhielten . Die Ausstellung
hat auch hier ihren Zweck, Aufklärung zu verbreiten , Volk
erfüllt . Von hier aus ist die Ausstellung nach Delmen¬
horst übergeführt , wo sie mit einer Ansprache des Geheimen
Oberregierungsrates Düttmann und einem Vortrage
des Obermedizinalrats Dr . Schlaeger eröffnet ist. Für
Sonnabendabend 8 Uhr hat Dr . T Hederins, Facharzt
für Lichtbehandlung , einen Vortrag übernommen . Möge
der Ausstellung in Delnrenhorst ein gleich guter Besuch Wie
in den bisherigen Ausstellungsorten beschieden sein.

X Die Sittlichkeitsvorträge , die am Dienstag und MW>
wlochj Wm Oberstleutnant a . Dl. v . Hass « EI im An -s
schlutz an die Ausstellung zur Bekämpfung der Ge¬
schlechtskrankheiten in der „Union " abgehalterr wurden,
haben einen sehr befriedigenden Verlauf genommen !.
Etwa 200 Männer hörten am ersten Abend den ernsten,
mit persönlichen Ergebnissen verwobenen Darlegungen
zu , dis warmherzig und schlicht warnten und baten , daß
doch in der Jugend und in der E.he ein starker , sitt¬
licher Wille Vas Leibesleben in Zucht nehmen möge , daß
die „doppelte Moral " aus dem gesellschaftlichen Leben
verbannt werden und an ihre Stelle das eine Gebot der
reinen Gesinnung treten müsst . Gleiche väterliche Er¬
mahnungen und Winke ergingen an die Mannschaften,
dis mit Ihren Vorgesetzten am Mittwochnachmittag den
Saal füllten . — Um 8 Uhr abends hatten sich reichlich
600 Frauen und Mädchen ungesunden , denen der Redner
im Plauderton die wichtigsten Regeln für eins sittliche
Erziehung der weiblichen Jugend ans Herz zu legen
wußte : Schafft in der Familie in Wort und Vorbild
eine reine Atmosphäre ! Uebsrlaßt , ihr Mütter undVäter,
dis Aufklärung über das engere sittliche Gebiet nicht den
schlechten Kameraden , sondern bringt sie selbst euren
Heranwachsenden Kindern ! Achtet auf ihren .Lesestoff,
auf ihre Besuche in Theater und Kino ! Lebt einfach und
häuslich ! mit ihneyj ! Macht die gesunden Grundsätze der
Bibel wieder zur Grundlage des Hauses und der Er¬
ziehung ! An solchem deutschen Und christlichen Wesen
wird zunächst einmal worauf alles ankommt — unsre
deutsche Well genesen ! — Erst ein sittlich reines Geschlecht
verbürgt den wahren MtzsWeg des Vaterlandes nach er¬
langtem Sieg und Frieden.

§ Verloren . Eine Ärbeiterchefrau aus Wechloy HM
kürzlich am Stau ihre Handtasche mit 1400 -L Inhalt ver¬
loren und bisher nicht wiederbekommen . Eine Mauaus der Wesergegend hatte mehr Glück. Sie wollte 5000 ^
nach der Bank bringen und verlor vor dem Bahnhof ihre
Handtasche mit dem Geld . Ein hinter ihr gehender jungerMann bemerkte den Verlust der Frau und verhaft derselben
zu ihrem Eigentum . Der ehrliche Finder bekam 100 Mark
Belohnung.

* Dis Union -Gesellschaft HM Montagabend von S Uhr
an im Klubzimmer der Union ihre MitgliederversanmÄungab . (Siehe die Anzeige !)

- -- Der gestrige Schweinemarkt bot ein geradezu über¬
raschendes Bild . Während seine letzten Vorgänger nur
einen äußerst geringen Bestand aufzuweissn hatten , war
er mit mehr als 100 Tieren beschickt. Auch Käufer hatten
sich zahlreich eingestellt , Wenngleich fimhs eiAntliche Händ¬
ler fehlten . Bei solchem Masstnangebot fielen die Preise
ganz erheblich . Zu Beginn des Marktes wurden 105
bis 110 ML , später 90 Mk . und zuletzt kaum 80 Mk . für
Sschswochenferkel gezahlt . Einige kaum so alte Tiere,
die übriggeblieben waren und mn gutes Aussehen hat¬
ten , wurden für 70 Mk . angeboten , fanden aber keinen
Abnehmer mehr . Voraussichtlich Werden die kommen¬
den Märkte noch umfangreicher sein , was ein weiteres
Sinken der Preise zur Folge haben dürfte.

-r
* Delmenhorst , 27 . Juni . Die LUÄendwr ff spende

für Kriegsbeschädigte hat auch in unserer StaÄ eine freudige
und allgemeine Ausnahme -gefunden und M eurem sehr schö¬
nen Ergebnis geführt . Der Ausruf des OlÄsnlbnrgischsn Ar¬
beitsausschusses ist von dem hiesigen Ortsausschuß in umsich¬
tiger , fleißiger und herzlicher Werbearbeit wirkungsvoll un¬
terstützt worden , und der Ruf : „Helft unfern Kri -egAboschädig-
ten ! " hat willige Herzen und offene Hände gefunden , und
zwar in allen Kreisen und Ständen , so daß die Beteiligung
an der Spende hier zu einer wahren Volks fache ge¬worden ist . Einmütig haben jung und alt . Wohlhabende mch
Minderbogüterte ihren Dell beigetrwgen . Hervorzuheben rst
auch die willige geschlossene Beteiligung der Arbeiter in den
industriellen Betrieben . Natürlich sind auch die Betriebe selbst
mit Namhaften Beträgen beteiligt . Durch Konzert auf dem
Marktplatz und im Tiergarten , bereitwillig ansgesührt von
Angehörigen des hiesigen LandsturmbataWonH . durch Vorfüh¬
rungen des Films des Deutschen SchnlfchiMereins „Zwei
blans Jungen "

, zwei für hiesige und benachbarte Schulen und
eine Festvorstellung , wurde der ganzen Sachs auch äußerlich
ein würdiges festliches Gepräge gegeben . Wenn so bisher
allein ans der Stadt Delmenhorst an Beiträgen über 40 ÖOO
Mark durch Sammlungen zusammengskommen sind, und noch
sind größere Beträge zu erwarten , so darf wohl gesagt wer-
den , daß unsere Stadt in der Beteiftgnng an der Spende
einen hervorragenÄen Platz einnimmt.

Z Wilhelmshaven , 27 . Juni . Hier hat sich eine H o t e l -
und Theater - Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung gebildet . Dieselbe bezweckt den Erwerb von Gasthofs-
und Theatergxundstücken und den Geschäftsbetrieb auf den¬
selben . Das Stammkapital beträgt WO 000 ftk . Doch bringen
die Gesellschafter — es handelt sich um die Erben des Hotel¬
besitzers W . Borsum — auch die ihnen gehörenden Grund¬
stücke ( Burg Hohenzolleru u . s . f . ) mit in die Gesellschaft ein,
diese Einlage ist mit 820 000 bewertet worden . Die Gesell¬
schaft hat aber auch Hypotheken - und Grundschulden von
470000 ^ übernommeitz



Donnerichwee . 2 sehr
jute Zucktkaninchen zu
verkaufen . Eschstraße 4

Zu kaufen gef. eine gut
erh . lischt . Auflegematr.
Ang . erb . unter S . U . 228
« r d . Geschäftsstelle ö . Bl.

1 gut erhaltener

Musikautomat
iS

mit 20 Svi -elplatten,
?owie 100 Stück starke

/sehen unter meiner Nach¬
ts eifuna Mn Verkauf.

Auktionator Hartmann,
, Detern.

SrmMSNkUll!
Die Erven der verstorbe¬

nen Wwe . des Sandmanns
Fischer hiers . beabsicht. ihre
M Bürgerselde . Schützen-
N»ea 19. belesene kleine

Landstelle,
«roß 1 Hektar 61 Ar 86
Quadratmtr . , größtenteils
Weideland,

in bestem Kulturzustande,
Mit Antritt »um 1 . Rovbr.
1918. zu verkaufen Me
Landstelle eignet sich weg.
ihrer günstigen Lage zur

Arm GLrtnereibetriebe u.
SM Austeilung in

BWW.
Nähere Auskunft erteilt

W . Cordes . Haarenstr . 5.

Z« kaufe « gesucht «i«
Zwei - oder Drei-

WllechW.
ln der Nähe der Post
Angeb. u. „KaruilienhauS"
q. d« Geschäftsft. d . Bl . erbet.

Oberleihe . Zu verkauf,
ein 14 Tage altes

Kuhkalb.
WW . DSHne.

Loy . Zu verkaufen ein
scharfer, wachsamer

Haushnnd.
Frau Marie Fischer.

Kleines»2 - Farnilien-
wohnhüns,

»u der Ziegtlhosstratz«
Belegen, zu verkaufen.

Ooi -cis », Haarenstr . 5.

Zu verk. weißes , hornloses

SmeiziesM« .
bester Abstammung , 3 Mon.
rlt , Näh . durch Nebenstelle
Sk. Paruffel , Donnerschwee.
MM« «»» « »»«»-» !« , . . .

Zu kaufen gesucht guterh.
Betttülldecke.
Angebote mit Preis unter
T . F . 234 an die Geschäfts-
Kelle dil>dieses Blattes.
Schwei . Verk . e . mittelschw-Arbeitspferd
billig. L . Solle.

Delfshausen . Zu verk.
sechs Wochen alte

Ferkel.
Herrn. FolkenS.

Habe noch einige

und

« MW«
tbzugeben - Ersatzteil « für

fast alle Maschinen.
Reparaturen an Maschinen

Eine fast neue

Mähmaschine
habe billig abzugeben.

6erä Lvea,
Pflug - und Eggenfabrik,

OLÄErriiSADU L. Vr ».

AW -MNs
M MM «.

Zwischenahn . Am

»e« 1. W i>. 3s ..
nachmittags 5 Uhr

anfangend»
will ich auf meinem Land
tu Kaihanfen , unmittelbar
an der Bahn.

38 WWW
ans dem Halm . Petkn-
ser , 1. Absaat,

öffentlich meistbietd . ver¬
kaufen.

Kauflustige wollen sich
beim Wärterhausei am
Eisenbahnllbergang nach
Specken versammeln.

Feldhns . Aukt.

zu Sbeckibe.
Der Hausmann CH.

Danuemann daselbst läßt
am

WM.
je« 1«. 8«li S- 8..

nachmittags 7 Uhr
anfangend.

das Gras
im Rögen

in Abteilungen öffentlich
meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen , wo¬
zu ein lad et

W . Glonstein , Aukt.
Zum Anstreichen von

Holz im Freien , wie Holz,
einfriedigungen und Fen¬
ster , habe einen Posten

braun und grün , abzuge
ben in ^ -Mer -Flaschen
zu 6

Hinrich G. A . Müller.
Dampfsägewerk , Oldenbg
Kaufe 1 Holzwan - od . Patt
Wand , ca. 4X4 m. Ang. u.
S . G . 214 Geschähst , d. BI.

Linoleum , w . a . gebr . , f.
1— 2 Zim . zu gut . Pr . ge¬
sucht. Ang . unt . S . S . 224
an d . Geschäftsstelel d . Bl.

Zu kauf . gef . ein Sport-
«nd Puppenwagen . An
geböte unter S . C . 210 an
ö . Geschäftsstelle d . Blatt.

Zu kaufen gesucht ein

SM» - z> trat.
Angebote unter S . R . 223
an d . Geschäftsstelle ö . Bl.

Zu verk . ein ganz gr.
Oelgemälde u . ein klein.
Nachzufragen in der Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Zu verkaufen billig ein
Rollwagen.

Näheres in der Geschäfts-
ftelle dieses Blattes.

Oberhammelwarden bet
Brake . Zu verk . eine 7-
jährige belegte Stute , 158
groß , sicherer Ein - und
Zweispänner , ein Sjährig:
belgisches Stutpferd und
ein 10 Tage alt . Kuhkalb.

Wilh . Böning.
Größerer Dauerbrenner

zu verkauf . Gerberhof 2.

eine Schaukelbadewanne,
ein eich . Zigarrenschrank,
neu . Auguststr . 67 , 1 Tr.

Zu verk . ganz schwarze,

zahme Katze,
stubenrein.
C. Vohmfalk Heilkundiger,

Burgstraße 21.

SeImnl« ch!W!
Wegen groben Unfugs ist

hiermit jede Uebsrwegung
über merue Weide, sogenannt
Borchers Busch,
WM- verboten.

Gerhard Eikers,
Nordedewecht t.

Oldenbrok - Altendorf.
Zu verk. e ne bald kalbende

Kuh.
Georg Dörgslslr.

Jeden Mittwoch und Sonn¬
abend 10' Uhr

Pfifferlinge .
-WM

WWWLlW
in

Oldenbrok.
Oldenbrok . Die den Er¬

ben des gefallen . Friede.
Ang . Addicks. Oldenbrok,
gehörende , zurzeit von
Diedrich Addicks pacht¬
weise benutzte , zu Mittel-

Domänenamr.

ort belegeue

Landstelle
soll erbteilungshalber m.
Antritt auf Mai 1910 öf¬
fentlich meistbietend ver¬
kauft werden.

Die Land stelle , gnte,
geräumige Wohn - und
Wirtschaftsgebäude nebst
Köterhans mit 22,09
Hektar (ca . 50 Jückj sehr
ertragreich . Ländereien,
ist günstig belegen . Die
Ländereien liege « in
einem Komplex «nd sind
- nwockfrei.
Dritter und letzter Ver¬

kaufsaufsatz findet statt
am

M«rlA . r. 3ll!l.
nachmittags 5 Uhr.

in Logemanns Gasthaus
zu Oldenbrok.

Kaufliebhaber ladet ein
K . Haake Ww ..

_ Großenmeer.

Großenmeer . Fräulein
Helene Oestmann Hier¬
selbst will ihre zu Loyer¬
moor an der Chaussee
günstig belesene

Köterei,
«nd zwar das Brand¬
kassengeld mit 5,7063
Hektar lreichlich IV/2
Jücks in bester Knltnr
befindlichen Grün - «nd
Ackerländereien,

zum .Antritt auf Mai n.
I . öffentlich meistbietend
verkaufen lassen.

Dritter und letzter Ver¬
kaufsaufsatz findet statt
am

Willmch. Z . 3«Ii.
nachmittags S Uhr.

tn Wenkes Gasthaus zu
Loyermoor.

Kaufliebhaber ladet ein
K. Haake W« .

8 erkauf
einer

Strückhausen . Dritter
und letzter Termin zum
Verkauf der Frau Richd.
Büsing zu Rüstringen ge¬
hörenden , zu Altenöorf in
der Nähe des Bahnhofes
belesenen

LmMk
ist auf

Mlwch,
Z. 3«ii i . 3s»

nachmittags 6 Uhr,
in Martens Gasthaus zu
Altenöorf angesetzt.

Kaufliebhaber ladet frdl.
ein
_ Byl , amtl . Aukt.

I.
Strückhausen . Haus

mann Gustav Gristede zu
Frieschenmoor läßt am

Mas.
de« S. 8iili d. 3s .,

nachmittags 8 Uhr.
auf seiner Stelle

38 W« M
SW ASM1
öffentlich meistbietd . ver¬
kaufen.

Käufer wollen sich am
schwarzen Wege versam
mein.

Byl . amtl . Aukt.

Westerstede . Habe 10
bis 12

W M
zu verkaufen.

Am Mittwoch , 3 . Juli,
vormiit . 10 Uhr . soll in
FuhrkiMZ Gasthas zu Ren-
stad-l die mit dein 1 . Mai
1919 a . der Pacht fallende

Verkauf
einer schonen

XL
der lwlmrtr«.

groß 17 .5 Hektar , auf 3 od.
6 Jahre öffentlich verpach¬
tet werden.

Oldenburg , 25 . Juni 1918
L innemann.

Bei G . Tapken wird
eine

FleWüSMbMe
errichtet . Versorgungsbe-
rechtigte können sich dort
unter Vorlegung der Le¬
bensmittelkarte bis zum
2 . Juli in die Kundenliste
eintragen lassen.

Wiefelstede.
den 28 . Juli 1918.

Tapken.
Oldenburg . Die zum

Nachlasse der Rentnerin
Fräulein Emilie Cohn in
Zwischenahn gehörigen in
Zwrschenahn belesenen

1 . die an der Bahnhof - u.
Gartenstraße belesenen
GartenarüNde , groß 18
Ar 83 Quadratmeter,

2 . die an d . Bahrchofftraße
neben d . Post belesenen
Gartengründe , groß 12
Ar '34 Quadratmeter,

3 . das an der Peterstraßr
in der Nähe des Kur¬
haus - Parks belesene
Ackerland , groß 22 Ar
30 Quadratmeter.

gelangen mit Antritt MM
Herbst d . I . zum öffentlich
meistbietenden Verkaufe u.
steht Verkaufsterrmn aus

M«lag.
-A 8. 3«li i . 3..

nachm 4 Uhr,
in Meyers Hotel in Zwi¬
schenahn an.

Es handelt sich um Bau¬
plätze an bester Lage des
Ortes.

Jede weitere Auskunft
erteilt der unterz . Testa¬
mentsvollstrecker bereitwil¬
ligst und kostenfrei.

B . D . Oltmanns.
amtl . Aukt . . Langestr . 61.

Tweelbäke . Der Land
Wirt Joh . Wardeubnrg
daselbst läßt am

MM . ie« 1. 3«Ii.
nachmittags 3Vs Uhr.

bei Barel.
Wiefelstede . Fabrikant

Rabbcn in Aschhauftn be¬
absichtigt , seine in Ncnen-
wege bei Varcl äußerst
günstig , direkt an der
Hanptchaussee . ^ Stunde
v . Varel entfernt liegende

allerbeste

die 6jührige beste Zncht-
stute „Lagonda 2".
be'belegt,

1 tiedige Knh.
2 Snhrinber,
1 Bullenkalb.

IS SS . - 6. «llrr-
ds!le« Asm»
auf dem Halm,

S SS . - ö. Kar-
Mi«
in paffenden Abteilun¬
gen und

1« Lm« rli Helles
in der Blankenbnrger
Mark

pfänderweise an Ort und
Stelle öffentlich meistbie¬
tend verkaufen.

G . Haverkamp.
amtl . Auktionator.

M oir r* x» a ist a
inzwei edlen Sorten
zum Reinigen von
Maschinen- n. Ma¬
schinenteilen. Glän¬
zende Referenzen.
Man verl. Muster

und Angebote.
WUr - Vsrtrstvr "HMW
wollen sich melden.
Alb . Müller . Magdeburg,

Helmholtzslraße l a.
Z . l . g . 2 kt . Sinbentü-

ren , 1 Slospentür . Zu
meiden Telephon 582.
Jg . Kaninchen zu verkauf.

N) », vevbe» 81

bestehend in kompl . Wohn-
u . Wirtschaftsgebäuden u.

13MSE ks
(plru. 16? Sch . S .)
sehr besten Garten - , Acker-
und Grünländereien , in
vorzüglichster Kultur be¬
findlich . geschlossen belogen
u . größtenteils Grünland
( Bauland nach Belieben ) ,
mit Antritt zum 1 . Mai
1919 zu verkaufen.

Eine große Fläche Grün¬
land enthält in größten
Mengen allerschw -ersten
Torf , dessen Misnutzung
sehr lohnend ist . Reichlich
V- Hektar Marschland , be¬
legen in Jaderaußendeich,
gehört mit zur Besitzung.

Zweiter und eventl . letz¬
ter Verkaufstermin rst an¬
gesetzt auf
Mntkz , 1 . M cr.,

nachmittags Uhr,
in Nöbens Gasthause in
Heubült.

Der Verlauf erfolgt im
aanzrn oder in beliebigen
Aufteilungen , auch kann
der Rumpf in jeder Größe
verkauft werden . Auf an¬
nehmbare Gebote erfolgt
der Zuschlag und die Beur¬
kundung i . Termin . Nächste
Station ist Jaderberg . Det
größte Teil der Gelder
kann auf Wunsch zu üb¬
licher Verzinsung stehen
bleiben.

Kaufliebhaber ladet ein
_ Brötje . amtl . Aukt.

MkMWi . Mkl.

BArgerseloc . Zu vkf, zg.
Kan inchen , 1 . Feiü str . 22 .

3 oder 4 Gräber
ans dem Gertrudenkirch-
üof zu kaufen gesucht.

Böning , Nvrvekamp 17.

Wiefelstede , ftm» ,meiner Nachweisung st.ztI
eine *

Osternburg . Zu verkf.
prima 6 bis 10 Wochen
alte Ferkel.

Vahnhofsallee 19.
Ich habe Kauftiebhaber

für

namentlich mit Gärten , in
welchen O -bstbäume vor¬
handen . und bitte um An¬
gebote . Haaren !or - , Zie-
gelhof- und Heiligengeist-
torviertel bevorzugt.

E . Biemmen . Aukt . , ,
Oldenburg , Theattrw, 30.

m Ipwege.
Die Erben des verst . Kö¬

ters Hinr . Carsten Könlje
in Ipwege b-eabsichtigen
ihre das , unmittelbar an
der Chaussee und Station
Ipwege beleaone

We LmWle,
bestehend aus nutm Ge
bänden und 6 Hektar er¬
tragreich . Ländereien , mit
Antritt zum 1 . Nov . oder
1 . Mai 1919 zu verkaufen.

Hierzu ist Termin auf

Montag, den 1. Znli,
nackm . 6 Uhr.

in Claußens Wirtshaus in
Ipwege anberaumt.

Kauflustige ladet ein
Rastede . Degen . Aukt.

KM GlU
« W» kM.

(Brandkosse früher 2600 s
bestesHolz , Steine- «np
Pfannen - Material
hottend . , zur

Abnahme
ent» !

Mg üb«

M » tri

zum Verkauf.
Brötje , amtl. Aukt.

i« K!M«W.
Zwischenahn . Herr Gett

heim . Baurat Klingenbrq
in Elmendorf läßt am

Mntkg , Kn1.
nackm . 3 Uhr anfgd ..

in seiner Wiese „ Meese^

DaS S
't vor d«

Welch«
Haute
sehen sim

Don r
.ühen u
Mfen . .

b
Lagen ist

kommun
MS gerr

Es isi
Wern 1

H »» nehmet

32

auf 3 Jahre pfandweise'
öffentlich Meistbietend v«r»s
henern .

'
s

Liebhaber wollen sich amu
Eingang zur Wisse der»!«;
sammeln . s

Feldhus . Auktionator . -
Kräft . WeißkohlpflanzeM

zu verk . Frankenstr . 19.
' ,- - —

« er - AMIle
zu verk . Philosophenwch

Mr au LrossLbvedWsr

8taStvorvaltmiLSll.82Ü

20V isekisnte 8ok !afrimmsi'
von 700 bis 850 dwrlc.

300 laekivk'ts iLüoksn lH
von 885 bis 350 Ickarle

rur sokortigsn läekernng ab I,ager abru ^sbsn . I

SköbklssbM ^.sopolä klebs ! , 6 . m.
l^ önigstrasss 31/Zö»

lelekon Orupps 4 , 5404.

Wer b
ober zur
o-er anri
r-er mit

Olden

Vorst«
Fgemeii
Häusern
«ls nicht

Früh!
Gemeind
übenden

Zuwil
l Monat,

Olden

Wiefelstede . Fabrikant
Rabven - Aschhausen und
Gerd Ehlers » Neuenwege
lassen am

« IW , 1 . » kl..
nachm , präzise 4x Nhr,

in Röbens Gasthaus « in
Henbnlt

ihres1,0? 73ka großen
in Jaderaußendeich

beleg . Kleiplackens
auf Zahiuugsfrist verkaufen-
Käufer müssen das Gras
vorher besehen.

Brötje , amtl. Aukt.

55 Zück
Kleegras

Autogene Schweißarbeiten,
Stanzarbeiten,
Schlofferarbeiten

übernehmen noch mit sofortigem Arbeitsbeginn

vaNn -Vorko. HMUg.
Glashüttenstraße 38 . Fernsprecher 1, 158»

MDMs-MsLtsr.
Spierplan vom 2«. Juni bis 1. Jnlir

Die Fortsetzung deS bei Irns gespielten aussehen-
' erregenden gewaltigen Filmwerks

rm

sI«M . ZM»MR
sollen am

«Mg. ö;« 1Z.«
vormitags 11 Uhr,

öffentlich Meistbietd . ver¬
kauft werden.

Nach diesem Verkauf
findet der Verkauf des

Graswuchses
auf den Untermoorfiächen
im Lietber Moor und den
Wapeler Späten statt.

Verwaltung
des LandesknltnrsondS»

Oldenburg.
Glaß.

Moderne echte

Pelz - Garnitur,
noch neu , nur einige Maie
getragen , notsallshalb . f.
400 L zu verk . Selbst¬
kostenpreis 500 ttr. An¬
gebote unter S . I . 218 an
k MskckäktSOkllp N Blatt.

2. Teil.

kille Aimlev.
Sensations » und Kriminal -Schauspiel in 5 Akten.

In der Hauptrolle : Rodert Warwick.

D >e rein menschliche Handlung , die in ihrer
Schlichtheit einen so wohltuenden Eindruck
hinterläßt , v . rliest sich in der hingebungs¬
vollen Tarstellnng zu einem Erlebnis . Der
Film , der mit zu den besten Erzeugnissen der

letzten Jahre zählt, empfiehlt sich selber.

Ein Drama in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Nenn / Popisn . ? au ! NsrtmsnNst

Saffenbes
Wert Sei
Geschäfts
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Bankguti
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Grund de» 8 IS - er BundeSratSverordnung
«» e November 1916 zur Ergänzung der Verord-
.E über die Errichtung von Preisprüfungsstellen
«» nie Bersorgungsregelnng vom 26 . September

°
ö » trd folgendes bestimmt;

1.
Da» Roben selbmäßig angebauter Frühkartoffeln

» vor dem 1. Juli 1918 verboten.
Welche Frühkartoffeln als nicht fel- mäßig an-

,«L-mte laus Treibhäusern, Frühbeeten usw .) anzu-
l-tzen sind , bestimmt der Kommunalverband.

2.

n,

MN

lös»

lir
ehen-

e,

Uten.

rer
mck
gs»
Der
der

en
'
ist das Roden der einzelnen Sorten verboten

Spcitkartofefln dürfen ohne Genehmigung des
»ommunalvervanües nicht vor dem 16 . September
Mö gerodet werden.

S.
Es ist verboten, Kartoffeln, deren Roben nach

gisfern 1 und S nicht erlaubt ist, abzusetzen oder an-
Mchmen .

^
Wer den vorstehenden Borschriftenzuwiderhandelt

eder zur Uebertretung der Vorschriften auffordert
»der anreizt , wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
-der mit Geldstrafe bi» zu 1600 4( bestraft.

Oldenburg , de» 20. Juni 1918.

Staatsministerium.
Ruhstrat.-

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
ilkgemeinen Kenntnis gebracht . Nur die in Warm-
-Lusern oder Frühbeeten gezogenen Kartoffeln sind
ols nicht feldmäßig angebaut anzusehen.

Frühkartoffel« dürfen käuflich nur an die in den
Gemeinden eingerichteten und von diesen bekannt zu
zebendenAnkaufsstelle« geliefert werden.

Zuwiderhandlungenwerden mit Gefängnis bis zu
6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 160V bestraft.

Oldenburg , den 27. Juni 1918.

S>tt BMenöe der MlsoMiiies
iks « Mchmdes W glMtm.

Frhr . v. Rösti ««.

Vermögens - Rechnung
für 1917.

Saffenbestand . .
Wert des BullenS ^ . 14V0M
Geschäftsguthaben bei - er Spar . u«L

Aktiva.
> > > 176,66 .st

Geschäfi

Tinrichtungsgegenstanöe , , ^ ,
Bankguthaben
Forderungen

6.VV „
IM „

888,68 „
40.00

Passiva.
Seschäftsguthabeu der Genosten ,
Bankschulden. . . . .
Reservefonds .
Bettiebsrücklage
Reingewinn .

. r « .
« » « « .

« > - » ,»

» «
« . .
. . «
» « »
» i »

1976.29

61,VV „
150. 00 „
160. 00 „
160,00 „

1456 .29 „
1976,29 .st

,
Zahl - er Genossen am 1. Januar 1917 Sv . Zugang
Abgang g , Zahl her Genossen am 31 . Dezember

M
^ bsamthaftsumme am 81. Dezember 1917

Wechall. - tzesMMssl SlreeliMM.
E. G. m. «. H.

Streekermoor, den 28. Juni 1918.
— . Peters . Witte.

Vermögens - Bilanz
am LU Dezember 1917.

Kaffenvestand . .
Äderungen an die Landwirtschafts-

Btteittgunĝ
'
Gläubigerkonto !

Inventar . .
^ Waren konto .
' Schuvpenkonto
EKaution ,

' S « « , * » » »
« « « » , » » » »

t » « » I 8 R S '

^ eschästsguthaben - er Genossen , ,Reservefonds. . . . . . . . . .
I ^ riebsrücklage . . . . . . . .
Spareinlagen . . .

8 922,70 ^st

26809,66
6 998,98
3 060,00

10 .00
466 .00
6V,00

800.00

40 107 -23

603,00
410,02

1233,75
4873,41

81667,40
1519,65

. 40 107,28 tst
»n^ ^ bchnungsjahrefind veigetreten 38 Genossen,
lS» ^ en 0; Zahl - er Genossen am 31. Dezember

Svar- und Darlehnskasse,
E. G. m . «. H.

zu Streekermoor.
Plöger . Beters . Tönjes.^ — — vonor . vci

Mkermoor b. Sandkrug
^ verlaufen ein

Andbulle," Monyte alt.
H. Sraborn.

2 ? k. 5- gut crh . NSH-
K'ue (Wehl . u . Wils .) .
Wrngeiststr. 17 hinten.

Seefeldsrautzendeich. Zu
verkaufen beste
belegteStute,
fromm und zugfes, ein- und
zweispännig, 16 Jahre alt.

Heinr . Tienken.
Drielakc-Osternbnrg. Zu

verkaufen it4j . Knhrind.
Herrenweg 3.

Zur Förderung des bargeldlosen Zah¬
lungs -Ausgleiches erbitte ich mir in Zu¬
kunft alle Zahlungen an Anktiorrs -, Pacht -,
Miet -, Zinsen -, Bersicherungs -Gcldern nsu .
durch Ueberweisung bezw . Einzahlung auf
mein

Scheck-Konto
UI »er MtÄMiM LMSesSM

VlMkÄW
oder

WWMlIlS M. IM hmoser.
welche bei jeder Poststelle erfolgen kann«
Den nach auswärts gehenden Rechnungen
legeich ansgefüllte Zahlungskarten bei,
die ich allgemein zu benutzen bitte.

Veorg kluMllug,
amtlicher Aukt.,

— Eversten — Oldenburg . —

WlllAil «M »
- MW. MM.

Die Mitglieder unseres Vereins werden hiermit zu
der am

MM » kl, 8. » 1 . 3 . . W.
im Klubzimmer der „ Union"

stattfindenden

MeMe» MIMMksMllÜM
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1 . Bericht über die Tätigkeit des Vorstandes und der

Gesellschaft im letzten Jahre.
2, Rechnungsablage.
8. Voranschlag für 1918/1919.
4. Beschlußfa>' ung über die Tätigkeit im Jahre

1918/1919.
k. Vorstandswahl.

Oldenburg « den 7. Juni 1918.
Der Vorstand.

Murken.
Hiermit ersuchen wir unsere werte

Knndschaft, die sich noch nicht für den Be¬
zug von Briketts hat eintragen , lassen,
es bis

zum 2. Juli
vornehmen zu wollen.
EAsÄr » . ILSbsoIlursirirs

Ofen , Post Bloh
Einige Ladungen in Ofenlängen ge¬

schnittenes

U.

ist vorrätig . Auch wird zentnerweise ab¬
gegeben.

. ^ üdSvIlMlairirrs
Ofen , Post Bloh

Bekanntmachung.
Wegen Betriebsveränderung wird die

— Gastwirtschaft —
vom 1. Jnli d. I . ab für jedermann bis
ans weiteres geschlossen.

AmerWIM MUMM« «.
s . SSIIs,

We stersche ps b. Edewecht.

Osternburg . Ich beabsichtige, statt am 4. am
8, Juli beginnend einen

Schuhkursus L .
'
üL

abzuhalten . Ferner werde ich im Laufe des Jahres in
Wüsting und bei genügender Beteiligung auch in Holle
einen gleichen Kursus abhalten.

Meldungen werden moglrchst bald erbeten.
Frau Öo ^ Äss , Hermannstr . IS.

MWMS « llMe» iW
- MM « . -

Versichert werden Gebäude , Inventar und
Waren.

Der Beitrag ist außerordentlich gering.

8LVAl * LsÄ IiLSSl-
lRöggcmannstratze 2S,

Kernspr. 1270.

«
^

^ clilernstrsssö 42/4Z ^
M Zpe ^ialZ -escliätt tür OamenputL . ^
N - - '

.
^ Ois noed vordanäsnen u. jstrt noek AvkLUklvn^
M grossen kosten garnierter unä ungarnierter!

W Oau »si »I»ü1e
WH swpkstrls irLckstsliönilsa kreisen.

D Lxarriierte Nüte
W mit eleZanten Oarnitursa 7 .80, 8 .78, 8.78,
D 12 .50 bis 25 diaric.

K Lrukacli Zurmerte Hüte

8 in allen l-'arben von 5,75^ an
kLväeLLHüte u . kloäell - Lopivu W

von 23 dlsrlc an. ^

LLLLÄSL'lrÜlS- 8
W
v

W

IllNLarintvi 'lv Uni « ra rien nsueston ^
Normen unä karbsn . ,

UaatNütv 5 .75, 7 .75, 9 .75 usv.
KvNt ksinsts <2uA.Iits .tea , von 27 ^ lan.
Ulnnr «» — !8trs » 88tvckvriL — U«U»«r

lNLnükr in allen Garden nnä Lreitsn.
l8eNlv!o^tllU «.

W ^ ^ - Uctt7
'-8 ? L ^ L

8plslpl»n väm 28 . bi, 1. r,II

Lldert Ls§8ermsinj
Voutsvlilsnll» gnSsstor 8otiLU8pioIvr

irr seinem neuesten ? iim

Sokanspisi in 4 Bleien von k' slix Lallen.
Kegle ^ clolkkärtnvr.

ver Krim übsrtrlktt an;
ttanölung — 8M — unä ÜWslLllung
alle Lrrvarlungen. Lin Kunstwerk ersten

RanZss.

kiii iiiiliei»iliellerl
IsMesicli.

Lustspiel in 3 Wirten.
AlsILtl » MSI * !

L .V0 MSMlLVUl
SlsrdSVl L LuLmüUs »»

llgldül Ms stl finisni.
IMt öom üvulsekvn l .»nöung8lrorp8 Nsvk

ttölsiigfor ».
Lllä- uncl Lilmamt.

UviLSLl.
Freitag , d . 28 . Juni , abends S Uhr:

QrQSSSS
n , -

ausgeführt vom gesamten Musikkorps
des Reserve-Jnf .- Regts . . . . . . aus dem

Felde,
unter Leitung des Musiklerters Vizefeldwebel Wellern

Zum Besten der Hinterbliebene « des
Regiments.

- LlrrlrLtt 1 MlL . » "
Bei ungünstiger Witterung findet das

Konzert im Saale statt.

Osternburg . Zu verk. der
1 » Schnitt von 8 Scheffels.
Grasland.

Cd. Högl , Bremerstr . 38.
Grostenmeer. Mehrere

Ladungen

abzugeben.
Landwirtschastticher
Konsum-Verein.

Zu kaufen gesucht tu de»
Nähe der Stadt
1- r». 2 - FMlM-

MHMllg
mit Garten . Angebotem
Preisang . unter P . D . 169
an b . Geschästs stelle d. Bl«

Fahrrad -Mäntel,
abgefahrene und beschäd̂ ,
werben wie neu ausgearb.
Nach Einsendung per Post
erfolgt Preisangabe.

Erste Norddeutsche
Gleitschutzfabrik.

Barel in Oldenburg.

Das berühmte

erhalten Sie
MMn-Droaerle.

- Akchternstr . 24. —

empfiehlt
M M .

"L°L7
»« » > IIlll -z» iker-

Mlktlei
empfiehlt
3O . « .

Kümmel
Kamillen

fliederblüten
ffefferminze

saubere, getrocknete Ware,
kauft zu höchsten Preise«
Ar«. Bruns . Brake i Q,

Fernsprecher 340.

Zu verkf. ein schwere»

Arbeitspferd
(Belgier ), paffend für Zi«.
geleien od. Holzgeschäste,
sowie «in Gespan« mittel-
schwerer

Pferde.
Barel . G Peels.

ein 14 Tage altes Bullen¬
kalb. D. Schütte. ,

Station Garrel i.
Verkaufe einen prima dunkel¬
braunenMlmel.
M. Pr .-St . „Beruhigung II
14 068"

, V. Pr . - Hengst (
„Sachs " Nr. 2454. ?

F . Willenbrink . !
Sandkrug.

Hmee - m»
empfiehlt

C. H. Müller.
Rodenkirchen. Wege»

Sterbefallshabe ich ein gut» .
gehendes
Schuhmacher-
auf sofort zu verkaufen.

Es ist nur das Werkzeug
zu übernehmen.

G « Brörken»

Glaskasten
auf Ladentisch zu kf . gej«

C. F . Hartman«,
Achternstraste 61.

Wk . SttttMM
ohne Gummi zu verk. 40

Lamberiistraste 8. >

Zeillrll ! - Ml>M
Ortsgruppe Oldenburg

JeuWer MilikSrhaM.
Md 'Meiler . ^

WMlMkslllNIIlllW
Sountag . de« 39. Jnni , ki
Uhr abends, im Vereins-
lokal . Stolle.

Zu dieser Versammlung! '
ist das Erscheinen der Kol,j
legen ans Ofenerdiek
sondeis wünschenswert,-

Dex Vortzautz, ..j



Ä00
IblLLLS ^ lKSLlsLrossiL

1LLLÄ
stuck etuAStrokkon.

Norm . Look , M ^ oktsrn-
strssss

RMM-
BeWklmeii

^ ^ empfiehlt

WM IMI.
Roggemannstr. LS.

Fernspr . 1270.

Ober leihe . Zu verkaufen
Mehrere schwere 7 Woch . alte

ksrlrel.
H . Ripken.

Gebrauchte gut erhaltene

billig zu verkaufen.
Lore « » Ri « k,

Nadorster Chaussee 2S.
HSven bei Sandkrug . Zu

verkaufen nicht beschlag¬
nahmter llsjähr.

Bulle.
_ Herm . Schisrhokd.

Ofen . Zu verk - eine junge
»bgekalbte gute Milchkuh.

G. Ficken.
Zu verkaufen einige Fach
me Mzrrdlm.

tio und 125 0M breit . ,
Alexander-Ch. 30 , 1 Tr.
Zwei beste

8-Wochen -Ferkel
zu verkaufen,

Nadorfier - Chaussee 61.
Zu verkaufen '

2 Bullenkälber.
Nachzufr . Ofenerstr . 27 . ob.

Zu kaufen gesucht
e!lM BeMe.

Angebote unter T . A. 229
an die Geschäftsstelle d. Bl.

Suche 40 Zentner

azukaufen . Bitte um An¬
gebote mit Preis.

Bargen, Rastede,

Zu meiner am

Sonnabend,
den 29 . Juni,
stattfindenden

Auktion
lade ich alle Verwandten,
Freunde und Bekannten hier¬
mit sreundlichst ein.

Joh . Haas«.

Ksfunäön_
Gesunden Portemonnaie

mit Inhalt u . EisenbaHn-
cLckfaHrrarte.

FranSe -nstrnße 14.
Raftederberg . Zugel . e.

Hund.
Gegen Erstattung der Kö¬
llen binnen zwei Tagen
abzuholen . H . Eggen.

Verlorsn
Neustadt . Vermisse seit

(ängerer Zeit von meinem
Lande <H. Beckhusm' Bau)
M WM Mne.
Hmtcrbeine hochweiß .Vor
derbciuo etwas weiß , rech¬
tes Horn gebrannt W . P . H.
Dem Wiederbringer 100
Belohnung.

Wilhelm Betershagen.
Mittwochabend , in der

„Union " Schirm verloren.
Der ehrliche Kinder wird
gebeten , denselb . dort ge¬
gen Belohnung abzugeb.

Handtasche mit Inh . v
Lange - b . Nelkenstr .- Ecke
verloren . Abzugeben geg.
Belohnung Eseustratze 2.

Nordermoor . Vermisseseit einiger Zeit ein schwb.
Bullenkalb.

Merkzeichen : auf der rech¬ten Hüfte gebrannt H . F .,in der rechten Ohrspitzeein Ketlschnitt . Auskunst¬
geber gute Belohnung.

Herm . Freels.
Kriea -erfrau bittet hsrzl.

mn Rückm d . am Dienstag-
nachm . Staulinie stehen-
Mbl . SMrms gVgim Mte
Belubnuria . da Andenken
an KeldMMien.
_ MiLAstr. 22 , oben.

verloren . Gegen Beloh¬
nung abzugeben b . Eisb .-
Pförtner . A. Frohmüller.

miet - 6s8uok6

Junge Dame (Buchhal¬
terin ) v. ausw . sucht zum
1. August besseres möbl.
Zimmer mit v. Pension,
evtl , mit Klavierbenutzg .,
Nähe der Ritterstratze . —
Angebote mit Preis un¬
ter S . E . 212 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Mil .-Mus . s. Zimm . m.
B ., mgl . Nähe d . Jnf .-Kas.
Angebote unter R . R . 202
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Jg . Mädchen sucht srdl.
möbl . Zimmer . Angeb.
unter R . U . 205 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Wohnung
ihe Ziegelhofstr .. PfeNähe Ziegelhofstr .. Pser-

öemarkt , 3 oder 4 Zimm
Küche usw . , von Ehepaar
mit 1 Kind zum 1. Oktbr.
oder 1. Novbr . zu mieten
ges. Angebote mit Preis
unter S . H . 215 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

ÄMner M«
z . Unterstell , v . Möb . ges.
Angebote unter S . K. 217
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.

Fräulein sucht möbliert.
Zimmer mit Pension oder
Kochgelegenheit . Offerten
unter T . C . 231 cm die Ge¬
schäftsstelle d. M.

Zum 1 . Juli für gebild.
Herrn «ut möbl . Wohn-
und Schlafzimmer in nur
besserem Sause gesucht.
Angebots unter S . W . 228
an dw Geschäftsst . d . Bl.

Kvtegerfrau m . 3 Kind,
sucht z. 1. Nov . Unter - od.
Oberw .. bis 250 am
liebsten Stadtgebiet . Off.
unter M . R) an die Filiale
Wexanderstt . 114 erbeten.

Herr sucht zum 15 . Juli
freündl . möbl . Wohn - und
Schlaf ?,. Mit voll . Pension.
Angebote unter S . N . 220
an die Geschäftsst . d . Bl.
«W

Alleinstehende Dame,
Witwe , sucht zum Herbst
eventl . früher

i . Meise von 400—450
Offerten unter T . D . 232
an die Geschäftsst . d . Bl.

in besserem SEse . mögt
bei alleinstehender Dame,
fvdl. Zimmer,
ev. Wohn - u . Schlafzimm . ,sofort zu nneten gesucht.
Angebote unter S . O. 221
an dir Geschäftsst . d . Bl.

MW
Tu venmisiön

Sandhattcn . 2 Zimmer
zu verm . Joh . Stcenkeu.
Kr. LoaiS. Jul .-M .-Platz i
M .-Tisch 1 Markt 221.

Stube m. 2 Beiten zu
verm . i Mottenstt . 20 . '

^ ocksn -aoppsn
l-oclsn- Ib! Ln1sl
Qummi -IASntsI

Siokks.
Nur kssts tzuLlitätsn

tinsllgo
ttossn
VItsstsn
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Möbl . Wohn - n . Schlafz.
an besseren Herrn zu verm.

Gaststraße 21.
Kleines sreundl . Zimmer

mit Morgenkaffee zu verm.
(elektr . Licht).

Motteustt . 13, hart.

8iellen-6s8ueke

. jg . Nüt « .
18 Jahre alt , wünscht zur
weiteren Ausbildung im
Haushalt Aufnahme ,n
fernem Hause gegen eiw.
Taschengeld oder schlicht
um schlicht . Mädchen muß
vorhanden sein . S ^adt
Oldenburg bevorz . Gute
Behandlung verlangt . —
Ang . erb . unter F . W . 84
an ü . Geschäftsstelle ö. Bl.

» 1. 1. Weit«
sucht für die Wintersaison
Stellung . Oldenburg od.
Umgegend bevorzugt . An-
geba » an das „Volksbl .

"
Löningen in Oldenburg.

Zwei junge Mädchen
wünschen das Kochen zu
erlernen zum 1. Oktober
oder später , am liebsten
zusammen . Angebote un¬
ter S . F . 213 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

welcher selbständig wirt¬
schaftet. sucht zum Herbst
anderweitig Stellung auf
größerem Gute oder son¬
stigem Betriebe . Ange¬
bote unter T . E . 233 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Suche Stellung als
K 'rrecht

auf d. Lande (18 Jahre ) .
Näheres Stetnweg 2.

gui« KmWlIII.
>3 Jahre alt . mit sämtli-23 Jahre alt . mit sämtli¬
chen Kontorarbetten ver¬
traut , 1i4 Jahre den Ches
vertreten , vom Milt , ganz
befr ., sucht in ein . größe¬
ren Geschäft oder Fabrik
dauernde Stellg . a . Buch¬
halter . Gute Zeugnisse
vorhanden . Angebote un¬
ter S . T . 225 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blatt

Jg . Kriegerfran s. Be¬
schäst. f. ein . Morgenstund
Nachzufr . Schmale Str . 7.

8>I« S NWe«
aus besserer Familie , 20
Jahre , nicht mehr uner¬
fahren , sucht zum 1. Aug.
oder später Stellung in
fein . Haushalt , wo Dienst¬
mädchen vorhanden ist, b.
Familienanschluß u . Ge¬
halt . Angebote erbeten
unter S . P . 222 an die
Geschäftsstelle ü . Blattes.

Suche Stelle als

Knecht,
der mit Pferden Bescheid
weiß , möglichst aus Gut.
Ang . erb . nnt . M . 100 an
die Fil . Alexanderstr . 114.

Bess. 21j. jg. NWen,
bisher als Verkäuferin in
größer . Manufakturwar .-
Geschäft tätig , im Schnei
dern u . Abändern perfekt,
sucht Stellung nach hier
oder auswärts bei freier
Station . Gehalt und An¬
tritt nach Uebereinkunst.
Ang . erb . unter S . V . 227
an d. Geschäftsstelle d . Bl.
4 H7.

Offene 8ksl ! en

Msnnttetze.
lillMÄdlik
sucht

Reisenden,
der Hausstands - u , Glas¬
warengeschäfte besucht, z.
Mitnahme eines gangba¬
ren Artikels gegen Pro¬
vision . Angebote unter
Z . 1585 an Heinr . Eisler,
Hamburg 3 , erbeten.

Gesucht für eine Land¬
wirtschaft nahe Oldenbg.
bei 20 Kühen ein tüchtiger

Melker,
der auch die Schweinefüt-
ter . mit übern , m . Freie
Station . Angebote m . Ge¬
haltsansprüchen unter H.
175 an die Nebenstelle A.
Parussel , Donnerschwee.

Schlosser 5
sowie männliche und weib¬

liche Plntzarbeitev
für dauernde Arbeit gesucht. Verheirateten
kann Wohnung « achgewiefen werden.

oickslldarsissLv . vlasbllNa.

Hafter

Heizer
gesucht sowie ein

für Kontor und Expedi¬
tion und einige

von 14 bis 16 Jahren für
leichte Arbeit bet Stärke¬
wäsche.

Großdampfwäscherei
„Reingold ".

Hochheiüerweg 30.
Brakeke. Gesucht

Gesell«
ein

für dauernde Arbeit oder
einer , der seine Lehrzeit
noch nicht beend , hat , zum
Nachlernen.

B . Kimm.
Schuhmachermetster.

Dreher,
Schweitzer

stellen sofort ein
kMN - kWMWM.

m . b . H .,
Schwerin (Mecklenburg ) .

gesucht für unsere städti¬
sche Schuhreparaturwerk¬
statt.

Rüftringen i . Old ..den 6 . Juni 1918.
Stadtmagistrat.
Dr . Kellerhoff.

Für ein hiesiges
tor wird ein

Kon-

Wer R«
oder Fräulein gesucht. —
Angebote unter N . R . 139
an ö . Geschäftsstelle ü . Bl.
S- 3 Tischler
gesucht. Dauernde Arbeit.

Fr . Dey.
Kurwtckstraße 25.

AswttHe.
Wir suchen

weibliche

für Munitionsarbeit.

_ Steinweg 14.
Zetel i. Old . Gesucht

zum 15 . Juli ein

oder einfache Stütze.
Fra « G . M . Jensen,

Urwaldstratze.

auf sofort gesucht.
G . Frohns . OsternVnrg,

Gasthaus zur Burg.
Zum 1. August ein tüch¬

tiges , zuverlässiges
Mädchen

ges. für Küche und Haus.
Frau Menke.

Blumenstraße 63.
Suche für eine erkrankte

auf sofort eine tüchtige

die gut melken kann . An¬
gebote unter V , 6 an die
Filiale Langestraße 46.

Aushilfe

Für den Automodilban suchen wir
einige tüchtige

Lochschleifer und
Mcchelliischlsr

zum sofortigen Eintritt . PersönliHe Mel-
düngen oder schriftliche Angebote mit Alters¬
gabe und Lohnforderung an

! SM -rWWMeMkllH « lS . .
Werk Varel i. Oldbg.

für sofort den ganzen Tag
gesucht. Dentist Mahler,

Heiligengeiststraße 311.
eineGesucht auf gleich- Aushilfe -

für Sen ganzen Tag.
Frau L. Brinkmann.

Haaren str . 38.
Einga ng Kurwickstr.

Suche un ' stündebnlb . z.15 . n . M . oder 1 . Aug . ein

Stütze od. Älletnmädchen
für Haushalt von 2 Pers.

Frau Direktor Just»
Becthoveustraße 6.

Gesucht zum 1. Juli od.
1. August ein

Mädchen
oder junges Mädchen für
meinen Haushalt.

Kresse . Ächternstraße 52.
Krankheitsh . gesucht ein

Ziegelhofstraße 60.

AMMW
zum sofortigen Eintritt
gesucht.

Gasthof „Zur Burg ".G . Frohns . Osternburg.
Gesucht s. m . einfachen

Haushalt eine erfahrene,
zuverlässg . Haushälterin.
Angebote unter S . A . 208
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Für mern Por»
zeÜan-Geschästeiu

W « All
von 14 bis IS
Jahre » auf sofort.

Achternstr. S.

Mehrere Meiterisses
für unsere Buchbinderei ge¬
sucht.

Buchdru »erei
Gerhard Stalli » g.

Suche zum 1. Juli für
einige Tage der Woche
2 Wtise MiMe

MeilsWe
s . Zuschneiden v. Stoffen.
Frz . Tilcher , Oldenburg,

Rosenstratze 44.
Ich suche für mein Kon¬

tor ein

Wes « All
mit guter Handschr ., wel¬
ches, wenn möglich , schon
etwas in Kvutorarbeiiten
erfahren ist und sich noch
weiter ausbilden will . —
Angeb . mit Gehaltsanspr.
unter O . B . 146 an die
Geschäftsstelle ö . Blattes.

Gesucht zum 1 . Jul » od.
1. August ein ' '

Mädchens
für Haushalt und Laden.

Hermann Helms,
Nadorster Chaussee 39.

Gesucht auf bald , für kl.
landwirtsch . Haushalt e.
orönungslteb .. fleißige

ges. Alters , welche in all.
Zweigen des . Haushalts
und im Garten durchaus
erfahr , ist. Mädchen wird
gehalten . Angebote mit
Zeugnisabschriften erbet,
unter R . B . 188 an die
GeschäftWelle d . Blattes.

Moorriem ein
zuverlässiges

Mädchen«
welches melken kann.
Lohn. Näheres

Filiale Sana «». . 4A
Eckwardens

nen bürgerlichen HSsuche rch auf möglMeA
fort eine durchaus»
lässige und erfah ?en7' 7 L

- D . F . Kn-fGesucht wir5ffI ? Mir eine ein,esn°für eine einzelne Dam.auf dem Landeein einsZ
^

von 14 bis 15 Jahren'
Nähere Auskunft eMFrau Landw . H.
Wiarderaltendeich b Maröen.

8WM
oder mnger Konto »,bursche gesucht .

'
Gerhard Stallina

Ritterstraße.

, Varel Gesucht
heitshalber auf sofort. eAs1. August , ein tüchtige-en
oder einfach , junges ML;
chen vom Lande . «

Fra « M . Rentetz« !
_ Moltkestraße lg.

Gesucht zum 1. AuguWoder später für F 'reibnMi . B . ein akkurates ^

ZMSWW.
SM«oder einfach , junges MÄ> !

chen. welches kochen
Wäsche außer dem
Anmeküungen bei

Frl . Lantzius -Beninft^ , -I
Varel . Neue StraßeA '

Gesucht auf sofbrt eiP4
j. MädcheM

für die Kindefistatiou . ,
Großherzogin-

Elisabeth -Heilstättk. > I
_ Wildeshausea.

Gesucht sofort oder spLs
ter eine

Magd,
welche melken kann,
Geschäftshaushalt a . drKZ
Lande . Angebote untM-
P . I . 1- 4 an die Gi-7
schäftsstelle dies. Blatt es

Zum 1 . August ein
Mädchen

für Küche und Haus SMM
Kran I . H . Bran - eS .

' I
Bismarckstraße 2S. >. -I

Für Kurzschrift u»t -
Schreibmaschine suche zM s?
ofortigen Antritt ein 'A.

Einige Kenntnisse in deH
Buchführung erwünscht,H

Carl Jntelmau «,
Zwischenah «.

Gesucht zum bald. Antritt für kleinen Haushalr i» r
Oldenburg ein

freundl . jung. Mädchen,
n liebsten pon auswärts , für leichte Haus - u. Gärt. §

am liebsten pon auswärts , für leichte Haus - u. Gärtet
arbeit . Familienanschluß und Gehalt - Offerten unter
S . M . 219 befördert die Geschäftsstelle d. Bl.

Gesucht auf sofort für ein größeres kauf«
männisches' Büro gewandte

Schriftliche Angebote mit Lebenslauf und
und Gehaltsansprüchen unter N . O . 200 an
die. Geschäftsstelle dieses Blattes.

Für die Küche eines größere
Geschäftsbetriebes, ca. 20 Person«wird zum L . August eine

Mädchen «
oder einfach, junges Mäd¬
chen von 16 bis 18 Jah¬
ren für kleinen Haushalt
von zwei Personen.

Frau Deitmers , Varel,
Neumülilenstraße 3.

Schweibircg . Suche aufsofort oder baldmöglichst
eins

Msrrzd.
Lcurr . Drers.

ohne Anhang , eventl. mit erwachsene*
Tochter, die mit helfen kann , gesuchvH

Angebote mit Zeugnisabschriftenund Gehaltsansprüchen bei steif"
Station unter M . W. L07 an die
schäftsstelle d . Bl . erbeten.
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